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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ereigniſſen, aus den Kam⸗ 8 


mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ militäriſchem Gruß, die Mannſchaſt in ſtrammer veröffentlichte, waren ja nicht mehr geheim, da 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf ällen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages yer- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


. Deutfhland. 
„Berlin, 22. Juni. Se. Majeſtät der 
König hat, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet, 
den Staatsminiſter von Maybach nunmehr 
ſeines Amtes entbunden und an ihn aus dieſem 
Austen folgendes allerhöchſte Handſchreiben er- 
Mein lieber Staatsminiſter von Maybach! 

So ungern Ich Sie aus Ihrem bisherigen 
Amt ſcheiden ſehe, in welchem Sie Sich hervor⸗ 
ragende und dauernde Verdienſte erworben ha⸗ 
ben, ſo habe Ich doch im Hinblick auf Ihren 
leidenden Geſundheitszuſtand Mich entſchließen 
müſſen, Ihren wiederholten Anträgen auf Dienſt⸗ 
entlaſſung ſtattzugeben. Es ift Mir Bedürfniß, 
Ihnen bei dieſer Gelegenheit Meinen Königlichen 
Dank für die langſähri 
Dienſte, welche Sie der Krone und dem Vater⸗ 
lande mit voller Hingebung und aufopfernder 
Treue geleiſtet haben, noch beſonders anszu⸗ 
ſprechen. Als ein Zeichen Meiner Anerkennung 
verleihe Ich Ihnen Meine Büſte in Marmor 
und laffe Ihuen dieſelbe hierneben zugehen. 

Ich verbleibe 

Ihr wohlgeneigter 
und dankbarer König 
Wilhelm R. 

Neues Palais, den 20. Juni 1891. 
An den Staats⸗Miniſter von Maybach. 

— Der Eiſenbahn⸗Direktions ⸗Präſident 
Thielen iſt zum Staatsminiſter und Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. 

Kiel, 22. Juni. Die kaiſerliche Yacht 
„Hohenzollern“ wird den Kronprinzen und ſetne 


. 


vier älteſten Brüder am 6. Juli Mittags in 


Vliſſingen an Bord nehmen und nach Felixtown 
bei Harwich überführen. 

Wilhelmshafen, 19. Iuni. Die Anweſen⸗ 
heit der Manöverflotte hat das geſammte Hafen- 
bild und auch die ganze Phyſiognomie der 
Straßen in der Nähe des Hafens verändert; 
überall ſieht man Offiziere und Mannſchaften 
der Schiffe, nach denen ſich ein ſehr reger Verkehr 
entwickelt. Einen beſonderen Anziehungspunkt 


bildet das Admiralsſchiff „Baden“, welches un⸗ lung vor dem Gemeindehaus nahm immer mehr 
mittelbar am Quai liegt und durch feine in zu. Ein Agitator wurde verhaftet. Die Menge 
Halbthürmen ſtehenden mächtigen Geſchütze all⸗ forderte deffen Freilaſſung. 


gemeines Intereſſe erregt. 


ſchwarzen Kreuz und Punkt in der Ecke oben 
links, das Zeichen des Vize⸗Admirals. 


dings auch Schnellfeuerkanonen getreten 


hängenden Boote u. ſ. w. ausgenutzt. 


des Decks erſtreckenden Aufbau und ſind von den 
übrigen Offizierräumen durch einen Gang ge⸗ 
trenut, Beſonderen Reiz gewährt ein Spazier⸗ 
gang am Hafen des Abends, wenn alle Arbeit 
ruht und die Mannſchaften ſich in den harm⸗ 


loſen Vergnügungen ergehen, die dem Seemauns⸗ maier, es fei 
Vorn auf der Back ſein werde, 


leben eigenthümlich ſind. 
lagert eine Grup 
Tabak den virtuo 
auf ber Ziehharmonika lauſchend, d 
großen Beliebtheit an Bord erfr 
feinem Schiffe zu fehlen pflegt; oft befinden fi 
ſogar mehrere Exemplare im Privatbeſitz a 
Bort, weil fie immerhin bequem zu verſlauen 


t: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalt 


find und manche Stunde den Blaujacken vers 


gen und erfolgreichen; 


Im Topp deſſelben ließ denſelben auch frei in der Hoffnung, die 
weht Tag und Nacht die weiße Flagge mit dem Menge beſchwichtigen 


D Von dem Auslieferung des Stuhlrichters und anderer 
eigentlichen Schiffe iſt kaum etwas zu erkennen, Beamten. 

ſo iſt jeder Naum an Deck durch die Panzer⸗ aber von de 
thürme, die über das ganze Schiff führende wurde von 
Brücke, die kleineren Geſchütze, zu deuen neuer⸗ begonnen. 


e Matroſen, bei einer Pfeife Kataſtrophe 
fen Vorträgen eines ſich Ader ei 

ie ſich einer des Eiſens könne bis jetzt eine uld an dem 
eut und auf Unglück zugeſchrieben de Aach 
Ent nicht mit Sicherheit feſtſtellen, ob e 


RRR BETT AA 


Frankreich. 


Paris, 18. Juni. Die drakoniſche Verur⸗ 
theilung Turpins durch das Zuchtpolizeigericht, 
welches in ſeinem Wahrſpruch ausdrücklich be⸗ 
dauert, daß das Spionen⸗Geſetz kein höheres 
Strafmaß, als das von 5 Jahren zulaſſe, wird 
noch allgemein beſprochen, und ziemlich allgemein 
iſt auch die Anſicht verbreitet, daß er der Sün⸗ 
deubock größerer Sünder ift. In der That fra- 
Marſch von der gut geſchulten Dilettantenkapelle gen wir uns: worin beſteht Turpins großes 
herüber und auf dem Flaggſchiff der kräftige, Verbrechen? Die Regierung hat ihm in fnan- 
vierſtimmige Chor eines Soldateuliedes. Um ſerigſter Weiſe feine Erfindung unter allerlei 
Uhr bei Sonnenuntergang iſt Flaggenparade, unklaren Vorbehalten abgekauft, um ſie dann mit 
eine maritime Zeremonie, bei welcher auf ein Uebergehung des Erfinders durch andere aus⸗ 
Signal des Flaggſchiffes die Kriegsflagge nieder beuten und vervollkommnen zu laffen. Die ge⸗ 
geholt wird; der Offizier wohnt derſelben unter heimen Dokumente, die er in ſeiner Broſchüre 


ſüßen helfen. Muſik iſt überhaupt eine ganz 
unentbehrliche Sache an Bord und hat man 
weiter kein größeres Muſikinſtrument zur Hand, 
ſo muß oft genug der Horniſt heran, und ſo gut 
es bei den fehlenden halben Tönen gehen will, 
ein volksthümliches Konzert aus Liederpotpourris, 
in welche oft genug der Chor einſetzt, beſtehend, 
auf der Piccoloflöte vortragen. Vom Artillerie⸗ 
Schulſchiffe „Mars“ tönt übrigens ein flotter 


Haltung. der Flagge zugewendet, bei. Inzwiſchen | fie läugſt in den Händen des Hauſes Armſtroug 
ſind auch die Hängematten ausgegeben, die jeder und ſomit des Auslandes waren. Und daß 
unter Aufrufung feiner Nummer von dem ver⸗Turpin feine Erfindung anderen Staaten anbot, 
theilenden Bootsmannsmaaten empfängt und wer nachdem man ihn ſchmählich abgewieſen hatte, 
müde ift, kann fid zur Ruhe legen, bis ihn am kann man ihm das im Grunde verdenken? kann 
frühen Morgen der ſchrille Pfiff des wachthaben⸗ man ihm verdenken, daß er, wie jeder Erfinder, 
den Bootsmannsmaaten wieder weckt. Mit Be⸗ die Früchte ſeines Geiſtes auch in klingender 
giun der Dämmerung erleuchten ſich mit einem Münze einheimſen wollte? Sonſt haben doch 
Schlage ſämmtliche Räume des Schiffes, die die franzöſiſchen Richter für alle kapitaliſtiſchen 
elektriſche Beleuchtung wird angeſtellt und läßt Intereſſen ein ſehr feinfühliges Verſtändniß. 
den dunkelen, in ſeinen Umriſſen kaum mehr Man begreift Turpins Erbitterung und Ver⸗ 
wahrnehmbaren Panzerkoloß wie illuminirt er⸗ zweiflung, als er Jahre lang umſonſt die Klagen 
ſcheinen. Allmälig verſtummen auch die fröh⸗ wegen Verrath erhob, eines Verrathes, um 
lichen Lieder der Mannſchaften. Die Natur for⸗ deſſentwillen er nun ſelbſt zugleich mit dem nn- 
dert ihr Recht, ein jeder ſucht fein ſchwebendes endlich viel ſchuldigeren Triponé verurtheilt 
Lager auf und man hört nur noch den glei] ward. Das wirft ein ſehr verdächtiges Licht auf 
mäßigen Schritt des Wachthabenden und Poſtens.] gewifie hohe Beamte im Kriegsminiſterium, 
Heute Morgen wurde dem Geſchwaderchef Vize- ebenſo der Umſtand, daß die Gerichtsverhandlung 
Admiral Deinhard von dem Muſikkorps der bei verſchloſſenen Thüren ſtattfand. Bei halb⸗ 
2. Matroſendiviſion an Bord eine Morgeumuſik verſchloſſenen müßte man allerdings fagen, denn 
gebracht. | einige myſteriöſe Perſönlichkeiten (aus dem Kriegs- 
Wilhelmshafen, 22. Juni. Die Mas] minifterium vermuthlich) wurden zugelaſſen. Wir 
növerflotte iſt heute Morgen 8 Uhr nach Zoppot] geben im Nachfolgenden die verſchiedenſten Zei⸗ 
abgedampft. Um 10 Uhr folgten „Oldenburg“ kungsſtimmen wieder, welche dem Lefer ge- 
und „Siegfried“. ſtatten werden, ſich ein eigenes Urtheil über die 
Geeſtemünde, 22. Juni. Der hieſige Sache zu bilden. Zuvor aber noch dieſe Bemer⸗ 
Dampfer „Sophie“, der vorgeflern von Cardiff kung. In dem Urtheil heißt es u. a.: „In An 
in Newyork angekommen iſt, rettete unterwegs betracht deſſen, daß Turpin der Kriegsverwal⸗ 
während eines Sturmes die ganze Beſatzung der tung gegenüber einen Druck, wo nicht eine Er⸗ 
nach Amſterdam beſtimmten Bark „Exile“, preſſung ausüben wollte, was nicht nur aus 
welche im Orkan entmaſtet and wrack gewor⸗ ſeiner Drohung vom 26. Dezember 1887 ſich er- 
den war. ? f giebt, ſondern auch aus feiner Korreſpondenz, in 
Hamburg, 21. Juni. Sieger beim deut⸗ der er zu ſagen wagt, daß er von Regierung zu 
ſchen Derby (Preis ca. 55,000 Mark) wurde Regierung bis zu Krupp gehen werde ....“ 
„Peter“ (Beſitzer königliches Hauptgeſtüt Gra⸗ Drüber große Entrüſtung im Auditorium. Hier 
ditz); zweites Pferd wurde „Gigerl“ (Befiger tritt der Deutſchenhaß gewiſſermaßen in offizieller 
Anton Dreher); auch das als drittes ans Ziel Weiſe oder wenigſtens doch in einem Richter⸗ 
gelangte Pferd iſt im Beſitze A. Drehers. Das ſpruch deutlich zu Tage. Hätte Turpin gedroht, 
Wetter ijt ſchön, die Betheiligung des Publikums ſeine Erfindung Rußland anzubieten, jo würde 
außerordentlich groß. man ihm daraus vermuthlich keinen Vorwurf 
Weimar, 22. Juni. Heute Vormittag fand machen, ja wäre es ihm gar gelungen, ſeine Er⸗ 
im großherzoglichen Schloſſe unter Theilnahme findung von Rußland annehmen zu laſſen, fo 
der großherzoglichen und der erbgroßherzoglichen würde man ihn ſogar ſicher als einen großen 
Herrſchaften die Nagelung und kirchliche Weihe Patrioten gefeiert haben. Aber ſich an Krupp 
der dem mobilen Reſerve⸗Bataillon Weimar wenden zu wollen, dergleichen auch uur auszu⸗ 
Eiſenach verliehenen Fahnen ftatt. — Der 19. ſprechen „wagen“ — ſchon das it Hochverrath. 
deutſche Aerztetag iſt heute hier unter dem Vor- Der als Geſandter für Brüſſel genannte 
6 von Graf- Elberfeld zuſammengetreten. An⸗ Kabinetsdirektor im auswärtigen Amt, Coyordan, 
weſend find 95 Delegirte in Vertretung von 148 ſcheidet aus feiner bisherigen Stellung wegen 
Vereinen. Die Verſammlung erachtete die ein⸗ Zerwürfniſſes mit feinem Miniſter, Nibot, aus, 
jährige Thätigkeit als Aſſiſtent in einem Kran⸗ er iſt ſchon feit einiger Zeit beurlaubt. 
kenhauſe vor dem Eintritt in die Praxis für Es iſt wiederholt auf die unabläſſigen „Probe⸗ 


Die Gendarmerie 


u können. Die Feld⸗ 


arbeiter verlangten indeß unter Drohungen die 


auch ] i find, | beiter wurden getödtet, zwei ſchwer verwundet. enden.“ 
durch die größeren und kleineren in den Davits Nachmittags traf Militär ein. 

zängenden t 5 Die wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 
Admiralsräume befinden ſich ganz achtern auf ſollen 
dem Oberdeck in dem ſich über die ganze Länge Druckſ 


geboten und durch Reichsgeſetzgebung zu be⸗ mobilmachungen“, d. h. Allarmirungen Hinge- 
wirken. wieſen worden, die ſeit einiger Zeit in der fran⸗ 
München, 22. Juni. (W. T. B.) In zöſchen Armee Mode geworden find; beſonders in 
dem Parterre⸗Eckzimmer des Hof Theaters, gegen⸗ den öſtlichen Provinzen kommen die Truppen gar 
über der Hauptpoſt, brach heute Vormittag 11 uicht mehr zur Ruhe. Der „Progres. militaire” 
Uhr, wahrſcheinlich in Folge der Ungeſchicklichkeit mahnt, des Guten nicht zu viel zu thun. Wenn 
eines Handwerkers bei der Herausnahme des dieſe Uebungen zu häufig ſeien, würde ſchließlich 
letzten Gaſometers, Feuer aus, welches jedoch als» Jedermann die Exiſtenz „unmöglich“ gemacht. 
bald gelöſcht wurde. Ein Feuermann wurde bei Derjenige Chef, der fein Perſonal „degoutirt“, 
den Löſcharbeilen verletzt. aag A auch e Gutes inora Die 
j Franzoſen ſcheinen in militäriſchen Angelegenheiten 
Oeſterreich⸗Ungarn. eben u. a. die kleine Schwäche zu haben, gute 

Fünfkirchen, 22. Juni. (W. T. B.) Gedanken durch Uebertreibung ſozuſagen „zu 
Der Kaiſer hielt heute früh eine Truppenrevue Tode zu reiten“. 
ab und kehrte um 9½ Uhr nach der Stadt aris, 21. Juni. Der Abg. Rouſſe, Ver⸗ 
aurio. treter des Var, und mehrere feiner Kollegen 

Fiume, 22. Juni. (W. T. B.) Der brachten einen Geſetzentwurf ein, demzufolge 
Erzherzog Albrecht iſt hier eingetroffen und bat eben Franzoſe, der des Verraths, der Spionage 
alsbald feine Reife nach Dalmatien fortge- oder der Verlockung zu landesverrätheriſchen 
ſetzt. Bei der Abfahrt des Erzherzogs gaben die Handlungen beſchuldigt iſt, vor ein Kriegs⸗ 
e engliſchen Krirgsſchiffe Salut⸗ gericht oder ein Schwurgericht geſtellt werz 

‚üffe ab. en ſoll. - 

Peſt, 22. Juni. (W. T. B.) „Peſti Die Aufregung über den Melinit⸗Handel hat 
Naplo” meldet aus Batonya (Komitat Cſanad): ſich noch immer nicht gelegt und zeitigt die ver- 
Geſtern Vormittag ſammelten fiH Feldarbeiter ſchiedenſten Gerüchte und Pläne. Um der Voll⸗ 
vor dem Stadthauſe an; ein ſozialiſtiſcher Ar⸗ ſtändigleit willen geben wir noch folgende Note 
beiter verlas eine Schrift aufreizenden Jnhaltes, des „Soir⸗ wieder: 
wurde deshalb verhaftet, jedoch auf das Verlan⸗ „Das letzte Wort ſcheint in der kläglichen 
gen der lärmenden Menge wieder freigelaſſen. | Angelegenheit noch nicht geſprochen worden zu 
Als dieſelbe hierauf unter Drohungen das ſein. Turpin war nicht im geringſten auf das 
Stadthaus zu ſtürmen begann, machte die Gen⸗Urtheil, das ihn trifft, gefaßt, ſondern fell nach 
darmerie von den Feuerwaffen Gebrauch. Es den erhaltenen Zuſagen feſt an ſeine Frei⸗ 
wurden drei von den Tumultuanten getödtet und ſprechung geglaubt haben. Auch höheren Orts 
acht verletzt, einer derſelben tödtlich. Am Abend glaubte man daran. Als Turpin den Richter⸗ 
traf Militär aus Szegedin ein und ſtellte die ſpruch vernahm, brummte er zwiſchen den Zäh⸗ 
Ruhe wieder her. nen: „Das werden wir im Appellverfahren feher. 

Szegedin, 22. Juni. Ju der Nachbar⸗ Fünf Jahre Gefängniß für die Dienſte, die ich 
gemeinde Battonya forderten geſtern Feldarbeiter Frankreich erwieſen habe!“ Wie wir erfahren, 
die Proklamirung eines angeblich verheimlichten erklären ſich diefe Worte fo: Ehe Tunpin fein 
| Oefehes, wonach der Robot aufgehoben und der Buch veröffentlichte, hatte er einem in Belgien 
Arbeitslohn erhöht werden ſolle. Die Anſamm⸗ wohnenden Freunde ein Bündel Papiere und 

Schriftſtücke, darunter eine photographirte Kor⸗ 
reſpondenz, eingehändigt. Der Freund ſollte das 
ihm anvertraute Gut ſorgfältig hüten und die 
Schriftſtücke nicht veröffentlichen, ſo lange das 
Urtheil der zehnten Kammer ausſtand. Da man 
nun ſo weit iſt, wird der Freund wahrſcheinlich 
) ) nächſtens in einem belgiſchen oder engliſchen 
Die Gendarmerie ſchritt ein, wurde Blatte Dokumente veröffenllichen, welche dem 
r erbitterten Menge verhöhnt. Es Melinithandel eine neue Wendung geben könn⸗ 
derſelben das Stadthaus zu ſtürmen ten, es fei denn .. Wir werden vielleicht 
Die Gendarmerie ſchoß, zwei Ar⸗ bald Gelegenheit haben, unſeren Satz zu voll⸗ 
Am Abend! Bordeaux, 22. Juni. (W. T. B.) 
Angeblich Zwiſchen der Polizei und den ausſtän digen Ont- 
unter der Landbevölkerung ſozialiſtiſche nibusbedienſteten, welche mehrere trotz des Streiks 
chriften zirkuliren. verkehrende Wagen anzuhalten verfuchten, kam es 
zu einem wiederholten Zuſammenſtoß, in Folge 
Schweiz. deſſen neuerdings drei Verhaftungen vorgenom⸗ 
ern, 22. Juni. (W. T. B.) In einer men wurden. 


V 

Juſchrift an den Vizepräſidenten des Bundesraths Tonlonſe, 22. Juni. (W. T. B.) Zum 
Welti erklären die Profeſſoren Ritter und Tett⸗ Beſten der Opfer der Mönchenſteiner Eiſenbahn⸗ 
zur Zeit fraglich, ob es möglich kataſtrophe beabſichtigt ein ſoeben zuſammengetre⸗ 
die Urſachen der Mönchenſteiner tenes Komitee am 5. Juli ein großes Wohlthätig⸗ 
he beſtimmt anzugeben. Weder der keitsfeſt zu veranſtalten. 

ſtruktionsart der Brücke, noch der Qualität 

Italien. 


Rom, 22. Juni. (W. T. B.) Bei den 
algen partiellen Adminiſtrativwahlen wurde 
ein Libergler zum Provinzialrath gewählt. 
den Munizipalwahlen befinden fih bisher drei- 


ch laſſe ſich 
ine 
utgleiſung ſtattgefunden und dadurch der Ein⸗ 


ſturz der Brücke bewirkt worden ſei. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 
BB rt e Y — 


zehn Kandidaten der Liberalen und drei Kandi⸗ 
daten der klerikalen Minorität im Vorſprunge. 


der geſtern 


Bei Zahl auf und ihr Erſcheinen nimmt den Cha⸗ 


ED 


Dienſtag, B. Zuni 189. D 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Was uns thatſächlich heute bedroht, jagt das 
Rundſchreiben unter Anderem, ſind die Unglücks⸗ 


Nom, 22. Juni. (W. T. B.) Für die ſchläge, welche über das alte Egypten herein⸗ 


16 erledigten Sitze des römiſchen Gemeinderaths brachen, als Gott fiH der Henſchrecken bediente, 
ſind 9 Liberale und 7 Klerikale gewählt worden. 


um zur Zeit des Moſes den Widerſtand Pharaos 
zu brechen. Wir wiſſen heute, daß die Heu⸗ 
ſchrecken aus den entlegenſten Binnenländern 
Afrikas über die Sahara herüberkommen. Unſere 
Miſſionare ſahen fie im feruſten Sudan und in 
den Umgebungen der großen Seen ſich zu großen 
Schaaren verſammeln und wie von einer unſicht⸗ 
baren Hand getrieben gegen Norden fliegen und 
in einem Zeitraum von zwei bis drei Jahren den 
ungeheuren Raum durchmeſſen, der uns von ihnen 
trennte. Vielleicht in einer Anzahl von Millios 
einer Meldung der „Daily News“ ans Odeſſa nen ausgezogen, haben ſie fiğ durch ihre Eier 
beabſichtigt die ruſſiſche Regierung, die in ihren legungen und felgende Generationen auf Mil⸗ 
Dienſten ſtehenden engliſchen Feuerwerker, durch liarden vermehrt, denen wir nicht gewachſen ſind. 
franzöſiche Feuerwerker, welche der franzö⸗ Ich habe dies traurige Schauſpiel gauz in der 
ſiſche Marineminiſter empfohlen, zu er⸗ Nähe in der Wüſte und zu einer Zeit ſich vor 
ſetzen. Ebenſo ſollen fortan die Panzerplatten mir entrollen ſehen, als unſere bebauten Länder 
für die im Bau befindlichen ruſſiſchen Schiffe in davon noch nicht in Schrecken gejagt waren. Ich 
Fraukreich gearbeitet werden, während ihre An⸗ 


ſah ſie die Oaſen des Südens nach und nach ver⸗ 
fertigung bisher engliſchen Werken in Auftrag wüſten, ohne daß man ſich dagegen zu wehren 
gegeben worden fei. Die „Daily News“ bemer⸗ im Stande war. Auf Kundſchaft ausgeſandee 
fen hierzu, die aus Aluminium ⸗Legirung gearbei- arabiſhe Reiter kamen eines Tages mit der 
teten Creuſot. Platten hätten zwar gewiſſe Vor⸗ Nachricht zurück, daß fie auf eine Maſſe ſprin⸗ T 
züge vor den Sheffield⸗Platten gezeigt, die eigent gender (uicht beflügelter) Heuſchrecken geſtoßen 
liche Urſache des Wechſels in den Bezugsquellen |jeien, die bei einer Breite von 15 Kilometer 
der Panzerplatten fet aber in dem Wunſche der nicht weniger als 30 Kilometer in ber Länge 
ruſſiſchen Regierung zu ſuchen, daß die militäri⸗ maß. Bei dieſer Nachricht fant der Muth ſelbſt 
ſchen Geheimniſſe des Sebaſtopoler Arſenals in denen, die nach einem alten Gebrauch, deſſen 
England unbekannt bleiben. ſelbſt das Evangelium erwähnt, 


gewohnt ſind, 
Nuß land aus den Heuſchrecken einen Theil ihrer Nahrun 
Tiflis, 21. Juni. (W. T. B.) Unweit 


zu machen. Aber ſeit der Zeit, von der ich 
ſpreche, ſind zwei Generationen herangewachſen. = 
Saljan überfiel eine Bande von 17 Räubern Die Heuſchrecken find nicht mehr blos in dem 
den Poſtwagen, in dem fih 2 Paſſagiere befan⸗ Oaſen des Südens, fie bedecken ganz Nord ika 
den. Dieſe wurden von den Räubern getödtet, der 
Poſtillon verwundet. Dieſelbe Bande plünderte 


Wenn auch alles, fogar das Heer ben Laubs 
wirthen zu Hülfe eilt, ſo darf dies doch den 
die Nachbardörfer. Eine Eskadron Koſaken iſt Chriſten nicht genügen und müſſen ſie Gott 
geger die Räuber entſandt worden. bitten, von uns eine Heimſuchung abzuwendt 
5 A die ſoviel Opfer fordern kann, wenn ihr nich 
7 Türkei. Einhalt gethan werden kaun. Der heiligt 
Die „Köln. Ztg.“ erhält ſeitens der Be⸗ Auguſtin erzählt, daß feiner Zeit in einer eins 
triebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen zigen Provinz, die nur einen Theil der jetzigen 
folgende Zuſchrift: 5 : Provinz von Conſtantine ausmachte, 800,000 
BVeerehrter Herr! In verſchiedenen Zeitungen Perſonen aus Hunger und an den Krankheiten 
finde ich Ausſagen der beim Raubüberfall anwe⸗ ſtarben, die die zerſetzten Heuſchreckenleichen ver 
fenden Reiſenden, wodurch ſchwere Beſchuldi⸗ urſachten. i 3 
gungen gegen unſer Perſonal erhoben werden. Es folgt nun eine Anordnung der Gebete, 
Insbeſondere ſagt ein Herr un aus Zörbig: die in allen Kirchen ftnttzufinden haben. Die 
An einem Einverſtäudniſſe einiger Bahubedien⸗ 
ſteten mit den Räubern könnte man nur mit ae eee in Unteritalien und an den Rhone⸗ 
einem Uebermaß von gutem Willen zweifeln.“ mündungen in Maffe aufgetaucht. Vor einigem 
Derartige Beſchuldigungen find für jeden, der Tazen hat fih mitten im Mittelmeer ein folder 
hier die Sache ruhig anſieht, ganz lächerlich; Schwarm auf einem Dampfer der Compagnit 
ſie können nur mit der Aufregung der Reiſenden Transatlantique niedergelaſſen, daß die Mann⸗ 
erklärt, wenn auch nicht entſchuldigt werden. ſchaft mehrere Stunden an der Reinigung, des 
Trotzdem werden ſie aber draußen vielfach ge⸗ Schiffes zu thun hatte. Ich glaube, keine Shil 
glaubt werden. Unter dieſen Umſtänden möchte derung kann richtiger den Eindruck einer Hews 
ich Sie bitten, für die Sache unſeres Perſonals ſchreckeninvaſion wiedergeben, als die nachfolgende 
etwas zu thun und in einer Korreſpondenz an Beſchreibung, die ein alter Marokkaner Herrn 
Ihr vielgeleſenes Blatt auf die Unrichtigkeit de Amicis von einer ſolchen machte. 2 
dieſer Behauptung hinzuweiſen. Es iſt wohl „Es iſt ſchrecklich, Herr, ſagte er, es it 
nicht nöthig, daß ich Ihnen, der Sie durch jahres ſchauderhaft. Sie kommen in einer ſchwarzen 
lange Auweſenheit die Verhältniſſe genau kennen, Wolke, die man von fern hört. Sie bereden 
noch etwas hinzuſetze, ich bin aber, ſofern Sie Straßen, Felder, Häuſer, Dörfer, Wälder. Und 
irgendwelche Auskunft wünſchen, ſelbſtverſtändlich die Wolke wächſt und wächſt, verſchlingt alles, 
gern dazu bereit. Sie lönnen fih deuten, wie alles, alles, überſchreitet Flüſſe, Gräben, Mauern, 
unangenehm mir derartige Beſchuldigungen ſind, das Feuer, zerſtört das Gras, die Blumen, die 
da ich verpflichtet bin, für das zu Unrecht ange: Früchte, das Getreide, die Rinde der Bäume, 
ſchuldigte Perſonal einzutreten. Der Weg, dies und noch immer, immer kommt neuer Nachſchub. 
durch Berichtigungen an die Zeitungen zu thun, Niemand kann fie aufhalten, weder die Einwoh⸗ 
iſt für mich ein ſehr ſchwieriger und unbequemer, ner mit ihren Feuerbränden, noch der Sultan 
während einige Zeilen aus Ihrer Feder eine mit feiner Armee, nicht einmal das vereinte Vork 
ganz andere Wirkung haben dürften. Mit von Marokko. Hier Berge von tedten Heuz 
freundlichen Grüßen Ihr ganz ergebenſter Gros- ſchrecken, dort ſolche von lebenden. Wenn zen 
holz, Direktor. zu Grunde gehen, entſtehen hundert, wenn hun- 
„ Nach meinen eigenen Erfahrungen glaube dert ſterben, werden taufend geboren. Ich habs 
ich dem Vorſtehenden hinzufügen zu follen, daß ſie in Tanger geſehen, die Straßen voll, die 
hier Niemand an eine Mitwiſſenſchaft des Bahn⸗ Gärten bedeckt, die Meerarme, ja, das Meer ſelbtt 
perſonals glaubt. Einzelne Stimmen find frei ⸗ſvoll damit, alles grün, alles grün, alles in Bes 
den in Meusch ſicher er A wegung, lebend, fterbend, verfault, Anſteckung, 
, en y i i LK 
Verhältniſſen, beſonders wo Geld in Betracht De V ae 9 * 3 
kommt, nicht in einen Verdacht oder fagen wir Ich habe vorhin erwähnt, daß die Gens 
höflicher in eine „Kombination“ gezogen zu wer⸗ ſchrecken an den Rhonemündungen erſchienen 
den. Am meiſten, aber auch nicht viel, wurde ſind. Es ift dies nicht das erſte Mal. : 
gegen den griechiſchen Zugführer geſprochen, in⸗ Ortsgeſchichte von Arles erwähnt beiſpielsweiſe 
deſſen wird grade deſſen Benehmen von anderer von 1545 bis 1576 verſchiedene Henſchrecken⸗ 
Seite wieder aufs höchſte gelobt. Die eingeleitete prozeſſe, wirkliche Prozeſſe genen Fee. 
Unterſuchung wird ja Sicheres ergeben. That⸗ deun damals glaubte man Juſellen, teptilien u. 
ſache iſt, daß die deutſche Verwaltung der Bahn ſ. w. gerade fo einem Gerichtsverfahren, Ur 
von Freund und Feind als ganz vortrefflich hin- theilsſpruch und Bann unterwerfen zu können 


geſtellt wird. wie Menſchen. = 
565 die Henfchreden das 


Mailand, 22. Juni. (W. T. B.) Bei 
bier ſtaltgehabten Erſatzwahl zum 
Gemeinderath ſind bei ziemlicher Betheiligung 
die ſämmtlichen Kandidaten der gemäßigten libe⸗ 
ralen Partei durchgedrungen, während die Radi⸗ 
kalen und Sozialijten in bedeutender Minderheit 
geblieben ſind. 


Großbritannien und Irland. 
London, 22. Juni. (W. T. B.) Nach 


euſchrecken überſchreiten das Mittelmeer, fle + 


4 


8 


Als im Jahre 15 
Gebiet von Arles verwüſteten, verlangte die Bes 
völkerung deren Vertreibung; der „Official“ lud 
fie vor, Gerichtsdiener verkündigten in den Fel- 
dern diefe Vorladung. Als, wie leicht zu begrei⸗ 
fen, die Heuſchrecken vor Gericht nicht erſchienen, 
beſtellte ihnen der Offizial in der Perſon eines 
bekannten Advokaten, Namens Marie, einen Bers 
theidiger in absentia. Dieſer trug der Zuſam⸗ 
menſetzung des Gerichtshofes aus Geiſtlichen 
Rechnung und ſagte unter anderm: „Der 
Schöpfer bedient ſich der Thiere, um die Men. * 
ſchen zu ſtrafen, wenn ſie ſich weigern, è 


Afrika. 


Wie aus Deutſchoſtafrika gemeldet wird, hat 
Lieutenant Sigl am 27. Februar Tabora beſetzt; 
Sigl hatte nur 50 Soldaten bei ſich, darunter 
30 Waniamweſi⸗Rekruten. In dem von Liente⸗ 
naut Sigl durchzogenen Gebiet zwiſchen dem 
Viktoria Nyanza und Tabora herrſchte überall 
Ruhe und Ordnung, ein höchſt erfreuliches Re- 
ſultat der mühſeligen Kämpfe, welche die Lieute⸗ 
nants Langheld und Sigl dort einige Monate 
früher zu beſtehen hatten. Unter dem günſtigen 
Eindruck jener Kämpfe hat Sigl mit ſämmtlichen 
Sultanen von Uniamweſi, nur zwei ausgenom⸗ 
men, Verträge abgeſchloſſen, durch welche dieſel⸗ 
ben ihr Land mit allen Hoheitsrechten an den 
Kaiſer von Deutſchland abgetreten haben. Der 


den 
Zehent der Kirche zu entrichten. Die Heu⸗ 
ſchrecken, die man verklagt, ſind die Werkzeuge 

in = Hand Mn 8 er = az . 

5 ! ) a die Menſchen auf den Weg des Heiles, der Buße 
in deutſchen Dienſten ſtehende Irländer Stekes und Steuerleiſtung zurückzuführen. Deshalb 
war am 25. März in Uſongo eingetroffen, von darf man fie nicht verfluchen, ſondern muß die 

wo er mit allen Trägern, die Major von Wiſſ⸗ Schäden, die fie verurſachen, ertragen, bis es 
mann bei ihm beſtellt hat, nach der Küſte aufzu⸗ Got gefällt, etwas anderes zu verfügen.” Der 
brechen gedachte. (Bekanntlich it Stokes in⸗ Staatsanwalt war anderer Anſicht. „Gott“, 
zwiſchen in Saadani eingetroffen.) Von Emin meinte er, „habe die Thiere nur zur Wohlfahrt 
Palha liegen auch jetzt keine beſtimmten Nach⸗ der Menſchen erſchaffen und die Erde trage nur 
richten vor. Aus einem Privatbriefe Emins Früchte zum Kultus der Religion und zum Ge⸗ 
ließe ſich dagegen der Schluß ziehen, daß er am nuſſe der Menſchen. Da nun die Henſchrecken 

12. Februar zu Waſſer von Bukoba eine Reiſe dieſe Früchte verſchlingen, müſſe man fie verz 
nach Uganda angetreten hat. Poſitives hierüber fluchen, wie Gott die Schlange verflucht habe, 
läßt fih nicht fagen. In Uganda war im Fe⸗ die die erſten Menſchen zur Sünde verleitete.“ 
bruar eine große Karawane der britiſch⸗oſtafrika⸗ Nach langer Verhandlung verfluchte das Gericht 
niſchen Geſellſchaft mit mehreren Europäern ein⸗ von Arles in einem weitläufig begründeten Ur⸗ 
getroffen. theilsſpruche die Heuſchrecken und forderte fie 
zum Verlaſſen des Landes auf. Advokat Martin 
legte gegen dieſes Urtheil Berufung ein, aber 
vor Fällung des zweitrichterlichen Spruches 
räumten die Henſchrecken, denen die Sache wohl 
nicht mehr geheuer erſchien, das Feld. me 
| 


— e 


— 


Die Henſchrecken in Nordafrika. 
Tunis, am 3. Juni. 

Geſtern wurde ein langes Rundſchreiben des 
Kardinals Lavigerie, Erzbiſchofs von Karthago 
und Algier, Primas von Afrika, an die Geiſt⸗ 
lichkeit und die Gläubigen ſeines Sprengels kund⸗ 
2 in welches Gebete gelegentlich der Heim⸗ 
nun Nordafrikas durch die Heuſchrecken an⸗ 
ordnet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juni. Der deulſche Verein 
von Viktoria zu Melbourne erläßt eine Warnung 
gegen die Auswanderung nach den auftralifchen 

olonien, beſonders von Handlungsbefliſſenen. 
Dieſe jungen Leute, welche meiſtens ohne eine 5 = 


Die Thiere treten in einer größeren 


rakter eines allgemeinen Unbeils an. 
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Doe 


dem Kurhauſe faud das erſte Konzert der Kur⸗ 


| kopelle ſtatt. 


BERN 


2 drei Kapellen im Bellevuetheafer⸗Etabliſſement 
zu einem Konzert, deſſen Programm ſie theils 


E- gome Kapelle 
B 


duches“ übernommen und wollen wir nicht unter- 


Adler nicht enthalten. Einzelne Gemeindevor⸗ 


llezung der Uniform geſtattet fein, dann aber die 


Uniform ſelbſt durch einen Säbel und eine Mi- 
litärhoſe ergänzt werden. Sämmtliche Gerichts⸗ 


5 — 
Br 
8. 


daß er 
Er gleicher Weiſe dafür erntete. 


Deer weitgeſtreckte Bau am Oſtſeeſtrande prangte 


der Gäſte erweckte, folgte ein Feſtdiner im großen 


* 


dae 


— d 


entweder gewöhnliche Arbeiter, oder fie gehen 
elendlich zu Grunde. * 


A aa * 9 2 oh ICH, 


eenüende intime Kenntniß ber euglifchen Sprache Die Lage des Luftſchiffers war eine recht bez 
und ohne genügende Geldmittel dort ankommen, deunlliche. 

werden, wenn fie körperlich ſtark genug dazu find, von Menſchen dem Ballon nachgeeilt, jo daß feit feiner Eröffnung die Zahl von 70,000 
ülfe in ausreichendſtem Maße vorhanden war. ſuchern 


Zum Glück waren ſchon Tauſende 


— Am kommenden Mittwoch vereinigen fih | Fangleine und forgten fo dafür, daß der Ballon 


abwechſelnd, theils vereinigt zu Gehör 
bringen. Außer der Bellevuetheaterkapelle ton- 
Es an dieſem Tage die ganze Kapelle des 
önigsregimets unter Leitung ihres Diri⸗ 
genten Herrn G. Offeney, und ferner die 
des Piouierbataillons 
r. 17 unter ihrem Dirigenten Herrn A d. 
luhm. Es find 104 Muſiker betheiligt. 
Im Theater werden noch die einaktigen aller⸗ 
liebſten Operetten „Verlobung bei der Laterne“ 
und „Die ſchöne Galathee“ gegeben. 

— Die Yuh- und Kuuſthandlung von H. 
Daunenberg hierſelbſt hat das Generaldebit eines 
im Verlage der Waldowſchen Fahrpläne erſchie⸗ 
nenen „Neuen Stettiner Fahrplan⸗ 


laſſen, unſere Leſer auf dies Buch aufmerſam zu 
machen. Daſſelbe bringt die genauen Fahrpläne 
uler für Stettin und Umgegend maßgebenden 
Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrten. Ferner die 
Preisliſte für Fahrkarten von Stettin nach den 
verſchiedenen Stationen, außerdem liegt dem Buch 
noch eine Eiſenbahnkarte bei. Trotz dieſer Viel⸗ 
ſeitigkeit koſtet das Buch nur 20 Pf. 

— Die Dienſtſiegel der ländlichen Gemeinde⸗ 
vorſteher dürfen nach älteren Verfügungen aus 
den Jahren 1834 und 1839 den preußiſchen 


fteher haben gleichwohl, wie ſich neuerdings her⸗ 
ausgeſtellt hat, Dienftjiegel mit dem preußiſchen 
Adler. Der Miniſter des Innern hat nun an⸗ 
geordnet, daß die vorhandenen Siegel dieſer Art 
war beibehalten werden dürfen, daß aber bei 
— von Siegeln jene Vorſchrift ſtreug 
nn tj © ie © 
— Die „Deutſche Gerichtsvollzieher⸗Ztg.“ 
ſerdert alle Gerichtsvollzieher auf, einer 
Petition beizutreten, welche verlaugt, daß den 
Gerichtsvollziehern fortan geſtattet werde, ihre 
Dienjtverrichtungen in Ziviltleidern vorzunehmen; 
die Uniform ſoll durch eine Legitimatiouskarte 
erſetzt werden; in Ausnahmefällen foll die Mn- 


Anklage freigeſprochen. l 


Aus den Provinzen. 


Binz, 21. Juni. Das neuerbaute Kur⸗ und 
Logirbaus in Binz wurde heute feierlich eröffnet. 


im reichſten Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck. 
Einer Beſichtigung, welche den lebhaften Beifall 


Speiſeſaale, das die Leiſtungsfähigkeit von Küche 
und Keller im beſten Lichte erſcheinen ließ. Vor 


3 Bütow, 22. Juni. Am nächſten Son 
findet hierſelbſt der Delegirteutag des hinter⸗ 


wenigſtens nicht wieder entweichen konnte. 
zwiſchen 
eingedrungen, um vom Fenſter aus dem Luft⸗ 
ballon beizukommen. 
das zweite wie das dritte Stockwerk feſt ver⸗ 
ſchloſſen und erſt im vierten Stock wurde den 
Helfern geöffnet. 
ſich beſonders um das Rettungswerk verdient 
gemacht, 


ſehrt auf feſten Boden. 
die Bergung des Ballons ſelbſt. Von den Fenſtern 
des Hauſes Nr. 12 aus holte man ſich zunächſt 
die Gondel, die durch eines der Fenſter in das 
Haus hineingezogen wurde. 


k Straßendamm geworfen wurde. 


tungsarbeit vollendet, 
wieder abrücken konnte, eine halbe Stunde fpäter 
hatte Damm den Ballon und die Gondel auf 
eine Droſchke geladen, um unter brauſendem 
Hurrah die Rückfahrt nach Lichtenberg, dem Ort 


In⸗ 


waren Andere in das Haus Nr. 12 


Leider fand man ſowohl 


Der Hausdiener Krüger, der 


erklomm eine 
verfuchte dem zwiſchen H 
ſchwebenden Luftſchiffer eine große Waſch⸗ 
leine zuzuwerfen, an der man die Gondel 
und dem Feuſter ziehen wollte. Der Verſuch 
mißlaung. Der Luftſchiffer hatte inzwiſchen 
wenigſtens den Anker eingezogen, da zu befürchten 
ſtand, daß dieſer beim Herabfallen Schaden an⸗ 
richten könnte. Die Menſcheumeuge war mäh- 
rend deſſen ins Unendliche angewachſen. Kopf 
au Kopf ſtanden Tauſende und Abertauſende dicht 
gedräugt in allen Straßenzügen, die die Unfall⸗ 
ſtätte umgaben. Selbſt die Böſchungen des 
Kanals waren dicht beſetzt und nur einem bez 
ſonders günſtigen Geſchick ift es zu daulen, daß 
Niemand in die Fluthen geſtürzt iſt. Das Be⸗ 
denkliche der Situation wuchs, als nun auch auf 
dem Kaual Hemmungen entſtanden. Eine vom 
Hafenplatz kommende Zille gerieth in das Gewirr 
der abgeriſſeuen Telephondrähte und es bedurfte 
längerer Arbeit, ehe der Kahn wieder freie Fahrt 
gewann. Die Polizei hatte inzwiſchen die Feuer⸗ 
wehr telegraphiſch benachrichligt und vom Hurrah 
der Menge begrüßt, rückte denn auch bald mit 
vier Wagen der 3. Kompagnie unter Brandinſpek⸗ 
tor Reinhardt und unmittelbar darauf auch der 
aun mit Branddirektor Stude an. Die 

aunſchaſten gingen ſofort mit großer Umſicht 
an das Rettungswerk. Mit erſtaunlicher Ges 
wandtheit wurde vom Straßendamm aus das 
große Rettungsſeil bis hinauf in die in der 


Fenſterbrüſtung unb 
Himmel und Erde 


Höhe des dritten Stocks ſchwebende Gondel ge⸗ 


worfen. Damm befeſtigte den Hakeu des 


Seiles an das Tauwerk des Ballons. Inzwiſchen 


war auch bereits von der Feuerwehr das große 


Nettungstuch ausgeſpannt. Der Luftſchiffer ent- 
ſtieg nunmehr unter dem fortgeſetzten Hurrah⸗ 


rufen der Menge der Gondel, ließ ſich am Ret⸗ 


tungsſeil herab, ſprang dann aus mächtiger Höhe 


in das Tuch und gelangte fo vollſtändig unver- 
Nunmehr ging es an 


Inzwiſchen hatten 
andere Mannſchaften der Feuerwehr das Dach 


des Hauſes erſtiegen und den noch immer pilz⸗ 


artig ſchwebenden Ballon erfaßt. Nachdem die 


Gondel gelöſt war, wurde der Ballon ganz auf 
das Dach hinaufgezogen, dort nach Möglichkeit 
entleert und dann auf das niedrigere Dach des 
Egerſchen Nachbargrundſtückes gebracht, von wo 


aus er endlich mit lautem Krach anf den 
Inzwiſchen war 
die große Maſchinenleiter nachgeholt worden, mit 


deren Hülfe die zerriſſenen Telephondrähte beſeitigt 


wurden. Etwa um 8 Uhr war die ganze Ret⸗ 


ſo daß die Feuerwehr 


des Aufſtiegs, anzutreten. > 

(Die „geträumte Nummer“.) Unter der Ans 
klage des Betrugs bezw. der Beihülfe dazu 
ſtanden geſtern der Bankier und Looſehändler 
Auguft Fuhſe und beffen ehemaliger Kommis, 
der Handlungsgehülfe Johann Maſon, vor der 
90. Abtheilung des Schöffengerichts. Durch die 
Beweisaufnahme wurde folgender Thatbeſtand 
gegen die Angeklagten für feſtgeſtellt erachtet: 
Fuhſe hatte einen größeren Poſten Looſe der 
Kölner Dombau⸗Lotterie zum Vertrieb über⸗ 
nommen, von denen er wieder kleinere Mengen 
an Unterhändler in Kommiſſion gab. Zu den 
Letzteren gehörte auch der Kaufmann Leopold, 
der zu jeder Ziehung zehn Stück Looſe erhielt. 


pPommerſchen Kriegerbundes und im Anſchluß Es war dabei die Vereinbarung getroffen worden, 
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+ 


N 


Abend, den 27. Juni, Abends 9 Uhr 


£ 


daran die Feier des Sommerfeſtes des hieſigen pa⸗ 
triotiſchen Kriegervereins ſtatt. Der Preis des 
Kouverts ohne Wein beträgt 2 Mark. Der 
Bundesvorſtand, die Delegirten und der Krieger⸗ 
verein erſcheinen im Geſellſchaftsanzuge. Die 
Vereinsmitglieder und ſolche Perſonen, welche im 
exe oder in der Marine gedient, werden vom 
orſtande des patriotiſchen Kriegervereins drin- 


gend gebeten, zu den Verhandlungen des Delegir⸗ 


kentages recht zahlreich erſcheinen zu wollen. 
Auch iſt die Anweſenheit ſolcher Perſonen, die 
zwar nicht Soldat geweſen ſind, aber ein leb⸗ 
ae Intereſſe für den Kriegerverein bekunden, 
ehr erwünſcht. Die Feſtorduung iſt, wie nach⸗ 
ſtehend angegeben, feſtgeſetzt worden: N 
apfeu⸗ 
ſtreich als Vorfeier; am Feſtmorgen (28. Juni) 
um 5 Uhr Reveille; 12 Uhr Vormittags Be- 


ginn der Verhandlungen des Delegirtentages im 
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tem Vereinslokale, dem Gerthſchen Hotel; 1,3 
Uhr Nachmittags daſelbſt gemeinſchaftliches Mit⸗ 
tagseſſen; um 3 Uhr Generalmarſch; ½4 Uhr 
Antreten der Ehrengäſte und Vereinsmitglieder 
im Gerthſchen Hotel; gegen 4 Uhr Feſtmarſch 
durch die Stadt bis nach dem Schützenhauſe, 
daſelbſt Konzert. Mit Einbruch der Dunkelheit 
Rückmarſch nach dem Vereinslokale; daſelbſt 
Juſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert und gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Euftballonlandung am Tempelhofer Ufer.) 

Der Luftſchiffer Damm ift geſtern Abend mitten 

im Häuſermeer von Berlin in Gegenwart von 

vielen Tauſenden von Menſchen in gefahrdro⸗ 

hendſter Weiſe gelandet. Damm war kurz vor 

6 Uhr in Lichtenberg aufgeſtiegen, er hatte 11, 

Daa Ballaſt in der Gondel. Ein ſchwacher 

Oſtwind hatte den nur mäßig gefüllten Ballon 
über das Außenterrain des ſchleſiſchen Bahnhofs 
hinweg der Luiſenſtadt zugetrieben. Schen in 


der Gegend des Heinrichsplatzes hatte fiğ der 


Ballon bedenklich dem Häuſermeere genähert, 
Damm hatte ſich aber durch Auswerfen von 


Sand wieder in 3 Höhen zu bringen ver⸗ 


mocht. Der Ballon, der immer mehr die Blicke 
der Menge auf ſich lenkte, überflog nunmehr den 
Oranienplatz, querte die Ritterſtraße ſowie die 


Linden⸗, Friedrich⸗ und Wilhelmſtraße. erg 
war das Gas immer weiter entwichen, fo ba 


der Ballon eine faſt fallſchirmartige, unförmige 
Geſtalt angenommen hatte. 


mmer tiefer und als 


daß Leopold die nicht abgeſetzten Looſe am Tage 
vor der Ziehung an Fuhſe zurückgeben konnte, 
geſchah dies nicht, ſo ſollten die Looſe in das 
Eigenthum des Leopold übergehen, und es blieb 
ihm überlaſſen, die Looſe für eigene Rechnung 
zu ſpielen. Am 23. Februar d. J. begaun die 
Ziehung, und Fuhſe erhielt noch an demſelben 
age die telegraphiſche Nachricht, daß eine der 
Nummern ſeiner Kollekte mit einem Gewinn von 
1500 Mark gezogen ſei. Zu ſeinem Bedauern 
ſtellte er feſt, daß jene Glücksnummer nicht mehr 
in ſeinem Beſitze ſei, ſie gehörte zu den zehn 
Looſen, die er an Leopold abgegeben hatte, und 
da dieſer dieſelben behalten hatte, ſo mußte ihm 
auch der Gewinn zufallen. Fuhſe griff zu einem 
unredlichen Mittel, um ſich den Gewinn zu ſichern. 
Er hatte den Angeklagten Maſon gegen einen 
täglichen Lohn von drei Mark in ſeine Dienſte 
enommen, derſelbe wurde zumeiſt mit Adreſſen⸗ 
chreiben beſchäftigt. Fuhſe gab nun Maſon den 
Auftrag, zu Leopold zu gehen und das betreffende 
Loos zu erſtehen. Er bot ihm dafür einen Lohn 
von 20 Mark. Wenn Leopold ihn fragen ſollte, 
warum er gerade auf die beſtimmte Nummer 
beſtehe, fo folle Maſon nur jagen, daß er die 
Nummer geträumt habe. Da Leopold von dem 
Gewinne noch nichts wußte, ſo gab er das ge⸗ 
wünſchte Loos für den Preis von 3 Mark 50 Pfg. 
an Maſon ab. Nun regte ſich in dieſem die 
Habſucht, er kehrte nicht zu ſeinem Chef zurück, 
ſondern behielt das Loos für ſich. Fuhſe ſuchte 
ihn auf und bot ihm 300 Mark für Ueberlaſſung 
des Looſes. Als Maſon ſich weigerte, wurde er 
von Fuhſe denunzirt, und nun kam die ganze 
Geſchichte und die Rolle, die Fuhſe dabei geſpielt, 
zur Keuntniß der Behörde. Die Folge davon 
war, daß fie Beide in Anklagezuſtand verſetzt 
wurden und keiner von Beiden den Gewinn er⸗ 
hielt. Im peftrigen Termine behauptete Fuhle, 
daß die Vereinbarung mit Leopold dahin getroffen 
worden fer, er, Fuhſe, könne die Looſe jederzeit 
zurück verlangen, und von dieſem Rechte habe er 
nur Gebrauch gemacht. Der Augeklagte Maſon 
beſtritt, daß Fuhſe ihm bei Ertheilung des Auf⸗ 
trags mitgetheilt habe, daß auf daſſelbe ein Ge⸗ 
winn gefallen fei. Er habe immer die Abſicht 
gehabt, ſich ein Loos zu kaufen, und als er ſah, 


daß fein Chef eine beſondere Neigung für die T 


bezeichnete Nummer hatte, ſei ihm die Idee ge⸗ 
kommen, das Loos für eigene e zu er⸗ 
werben. — Staatsanwalt Oppermann beantragte 


Da inzwiſchen auch gegen Fuhſe ſechs, gegen Maſon vier Wochen 
der Ballaſt ausgegangen war, gerieth die Gondel Gefängniß. Die * 
2 Damm im Zuge der Caßmann und Dr. Haaſe plädirten aus juriſtiſchen 
HBroßbeerenſtraße den Landwehrkanal paſſiren Gründen für Freiſprechung beider Augeklagten. 
wollte, blieb er wenige Schritte ſüdöſtlich von Der Gerichtshof war der Anſicht, daß beide Mn- 
der Großbeerenbrücke, vor dem Hanfe Tempel⸗ geklagte ſich von betrügeriſchen Beweggründen 
heofer Ufer Nr. 12, in den Telephondrähten ſitzen. hätten leiten laffen, daß der weitaus größte Theil 
va 30 der Drähte riſſen wie dünne Spinn⸗ der Schuld aber auf Seiten des Angeklagten 
und ſtürzten in den Kanal hinab, die Fuhſe fei. Dieſer wurde zu ſechs W 
aber widerſtanden dem Anprall und fän 
ch mekartia um den ſchlappen Ballon. Geldſtrafe von 30 Mark davon kam. 


ertheidiger, Rechtsanwalt Dr. 


Inter 


eſtehende Juſtitut „Seemannsruhe“ kann 


amburg, 19. Juni. Das ſeit 10 Jahren 


Be⸗ 
nachweiſen; im letzten Jahre allein wurden Mittelpreiſe erzielt. 
äftige Hände erfaßten die laugherabhängende fanden 10,155 Seeleute hier eine ruhige Stätte, war vernachläſſigt und ſchwer verkäuflich 


über, 2. Qualität 48—50 Pf. pro Pfund N 


gewicht. 
Für Magerhammel beſſerer 


an der ihnen geiſtiger Halt, Leſeſtoff und Schreib- dieſer Markt wird nicht ganz geräumt. 


materialien geboten werden. Die Erfolge werden 
in dem nunmehr erſiatteten Jahresbericht als 
außerordentlich erfreulich bezeichnet. Außer den 
Seeleuten kommen Leute der verſchiedenſten 
Stände in die „Seemannsruhe“; Viele, die in 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 


guten Tagen es verſchmäht hätten, mit unter u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 
ihnen ſtehenden ungebildeten Leuten auf derſelben -7 Fe 


Bant zu figen, find oftmals froh, wenn die See: 
leute ein Stückchen Brod mit ihnen theilen. 
Der Bericht bringt Zeugniſſe bei, wie mancher 
Verlorene dauernd zu einem beſſeren Lebens⸗ 
wandel geleitet wurde. Draſtiſch iſt das Selbſt⸗ 
geſtändniß eines jungen Mannes: „Ich war ein 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 22. Juni. Beim hieſigen Handels⸗ 
gericht wurde heute ein Geſuch wegen Ernennung 
eines Kurators für die angeblich gefährdeten 
Rechte der Prioritätsbeſitzer der Staatsbahn ein- 


Vagabund und Spitzbube; ich ſtahl, wo ich nur gereicht. 


konnte und wurde nie gefaßt. Die „Seemanns⸗ 
ruhe“ hat mich zur Beſinuung gebracht, 
meine guten Eltern erinnert — jetzt bin i 


Dienſtkuecht in Mecklenburg und ſeit Jahren ein Peter 


ordentlicher Menſch.“ 


Aus den Bädern. 
Teplitz⸗Schönau, 18. Juni. Für den ver- 
ſtorbenen Schönauer Bürgermeiſter Franz Waage 
wurde der k. k. Hülfsämterdirektor i. P. Herr 
Adolf Pauly einſtimmig zum Bürgermeiſter der 
Badeſtadt Schönau gewählt. Schönau wie 


Peſt, 22. Juni. Die Battonya⸗Affaire ver⸗ 


mich an urſacht in parlamentariſchen Kreiſen große Auf⸗ 


Man dringt in die Regierung, die 
efter Sozialdemokratie, welche die ländlichen 
Arbeiter aufhetzt, zu unterdrücken. 

Graz, 22. Juni. Jun dem Befinden des 
Grafen Hartenau ift wieder eine Verſchlimme— 
rung eingetreten; die Reiſe nach Karlsbad iſt 
dieſerhalb verſchoben worden. 

Paris, 22. Juni. Siècle” dementirt die 


Teplitz erfreuen ſich mit Rückſicht auf die an⸗ Meldung von Verſuchen zu einem Bündniß zwi⸗ 


haltende abſcheulich kalte und vegnerifche Witte- 
rung, welche beim Gebrauch unſerer warmen 
Bäder doppelt empfindlich iſt, eines immerhin 
lebhaften Fremdeubeſuches, fo daß bereits 32 


ſchen Frankreich und Rußland. Weder direkte 
noch indirekte Eröffnungen ſeien hierüber von 
Frankreich an Rußland gemacht worden, am 


Kurliſten ausgegeben werden mußten, deren letzte allerwenigſten in den letzten drei Monaten. 


als bisherige Geſammtſumme der Kurgäſte 2120 Frankreich verfolge 


Perſonen verzeichnet. Hierbei ſind Paſſanten 
oder Touriſten keineswegs mitgezählt; ihre An⸗ 
zahl allein beziffert ſich auf 5861 Perſonen. Zu 
den hieſigen Einrichtungen, die zunächſt für die 
Kurgäſte geſchaffen ſind, iſt nun auch die in der 
Meierei des Fürſt Clary'ſchen Schloßgarteus er⸗ 
richtete Kefyr⸗Auſtalt hinzugetreten, wodurch einem 
ſchon oft von vielen Fremden geäußerten Wunſche 
entſprochen wird. 


Bankweſen. 

Oeſterreichiſche Südbahn (Lombarden) 5 pro⸗ 
zent. Prioritäten Serie B. Die nächſte Ziehung 
findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von ca. 4 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Bertin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 22. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 68,00, do. loto ohne Faß 70er 48,10, 
Matt. — Wetter: Gewitterſchwül. 
Magdeburg, 22. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 60, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,90, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. 
Matt. Brodraffinade 1, „50. Brod- 
raffinadbe II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,50. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
B. Hamburg per Juni 13,17¼ bez., 


gegenüber Rußland das 
Prinzip einer unabhängigen, übereinſtimmen⸗ 
den Freundſchaftspolitik. Es beſtäuden keine 
Abmachungen, nur ein ſtillſchweigendes Einver⸗ 
ſtändniß. 

Kopenhagen, 22. Juni. Wir können von 
beſtunterrrichteter Seite mittheilen, daß der 
König, der gegenwärtig in Deutſchland weilt, 
wenn irgend möglich, feine Rückkehr nach Düne- 
mark bis nach dem bevorſtehenden Beſuche der 
frauzöſiſchen Eskadres aufſchieben möchte. Am 
Hofe macht fiH jedoch ein ſtarker Einfluß gel- 
tend, um den König ron dieſem Gedanken abzu⸗ 
bringen. ; 

London, 22. Juni. Geſtern fand bei Lon- 
donderry ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Mi⸗ 
litärzug und einem Lokalzug ſtatt. Beide Trains 
waren voll beſetzt. Der Lokomotivführer und der 
Heizer des Lokalzuges ſind getödtet und über | 
zwanzig Soldaten ſchwer verletzt. Der am 
Leben gebliebene Schaffner des Lokalzuges iſt 
wegen inſtruktionswidrigen Handelns, welches 
das Unglück verſchuldete, verhaftet worden. 

Petersburg, 22. Juni. Aus Liban wird 
uns mitgetheilt, daß daſelbſt nunmehr eine 
Maſſenausweiſung von Juden beſtimmt bevor⸗ 


k 20 ſteht; der Polizei iſt ſchon der nöthige Befehl 


B., per Juli 13,25 bez., 13,25 B., per Auguſt zugegangen. 


13,32½ bez., 13,32 ½ B., per Oktober 12,40 bez., 
12,42½ B. Stetig. 

Köln, 22. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loto 23,50, 
do. neuer —,—, fremder {ofo 24,00, 
per Juli 23,10, per November 22,05. Roggen 
hieſiger loko 21,00, fremder loko 21,75, per 
Juli 20,55, per November 19,75. afer 
hieſiger loko 17,00, fremder 17,50. Rüböl 
toto 63,50, per Oktober 62,80. 

Hamburg, 22. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 78.50, per September 76,00, 
u ‚Dezember 68,25, per März 67,25. — 


uhig. 
Hamburg, 22. Juni, Vormittags 11 Uhr.) 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, | 


neue Ufance, frei an Word Hamburg per Kolbergermünde telegraphirt: 


Juni 13,17½, per Auguſt 13,30, per Oktober 
12,40, per Dezember 12,27½¼. — Ruhig. 

Paris, 22. Juni. Getreidemarkt. 
Anfangsberiht.) Meyl feft, per Juni 63,10, 
per Juli 63,20, per Auguſt 63,20, per S 
tember ⸗ Dezember 63,10. Spiritus beh., 
per Juni 41,25, per Juli 41,25, per Auguft 41,25, 
per September⸗ Dezember 38,50. — Wetter: 
Veränderlich. 

Havre, 22. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Juni 98,50, per September 93,00, 
per Dezember 84,00. — Unregelmäßig. 

London, 22. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ohne Käufer, ½—1 billiger. Mehl ſehr 
träge. Hafer thätiger, ea. / theurer. Gerſte 
ruhig, ſtetig. Mais ruhig. Bohnen nominell. 
Erbſen ſtetig, anziehend. — Wetter: Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 111,064, Gerſte 
36,916, Hafer 99,202. . 

3 22. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 6 d., nominell, geſchäftslos. 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. Juni. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Seit vorgeſtern, geſtern und heute ſtanden zum 
Verkauf: 3894 Rinder, 12,484 Schweine, 2336 
Kälber und 25,490 Hammel. 

Der Markt verlief in allen Abtheilungen 
ſchleppend, zum Theil flau und gedrückt. 

In Rindern hielt zwar die ſchwach ver⸗ 
tretene beſſere Waare die früheren Preiſe, biez 
ſelben wichen aber in geringer und mittlerer er- 
heblich, insbeſondere bei Bullen. Der Markt 
wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. Quali⸗ 
tät 59—60 Mark, 2. Qualität 55—58 Mark, 
3. Qualität 47—52 Mark und 4. Qualität 
40—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch am Schweinemarkt, der ebenfalls 
Ueberſtand hinterlietz, wichen die Preiſe. Man 
zahlte für 1. Qualität 48—49 Mark, 2. Quali⸗ 
tät 45—47 Mark und 3. Qualität 42—44 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
ara. 

Recht gedrückt verlief bei dem ſtarken An⸗ 
gebot der Kälbermarkt, zumal die Schlächter 
noch Vorrath haben. Der Markt, welcher übri⸗ 
geus nicht geräumt wird, ſchloß ſo ungünſtig ab, 
wie ſeit langer Zeit nicht. Man zahlte für 
1. Qualität 47—54 Pf., 2. Qualität 42—46 Pf. 
und 3. Qualität 36—41 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

„„Bei Schlachthammeln, nicht ganz der 
— — des geſammten Auftriebs, war beſte 


Belgrad, 22. Juni. Der oberſte Rech⸗ 
nungshof verurtheilte den erſten Sektionschef des 
Finanzminiſteriums, Prebics, zu fünfzehutägiger 
Gehaltsentziehung wegen der verſpäteten, un⸗ 
ordentlichen Einſendung der Staatsrechnungen 
an die genannte Behörde. 

Konſtantinopel, 22. Juni. Nach Yemen 
find heute zweitauſend Maun abgeſandt wor⸗ 
den. Der Inſurgenteuführer Scheikh Seiffedin 
giebt ſich für einen Abkömmlung der Korei⸗ 
ſchiten aus und erhebt ſomit Auſprüche an das 
Khalifat. 


Letzte Nachrichten. 
Bremen, 22. Juni. Die Rettungsſtation 
Am 22. Juni 
von der hier geſtrandeten deutſchen Galeas 
„Albert“, Kapitän Schacht, drei Perſonen gerettet 
durch den Raketenapparat der Station. 

Paris, 22. Juni. Deputirtenkammer. Der 
Deputirte Laſſerre begründete ſeine Interpellation 
betr. die Melinit-Affaire verlangte volle Aufklä⸗ 
rung über die Angelegenheit und fragte den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Freyeinet, warum er nicht als⸗ 
bald die Verfolgungen angeordnet hätte. Freyei⸗ 
net erwiderte, er habe im Kriegsminiſterium 
eine Unterſuchung angeordnet, welche auch einge⸗ 
leitet worden ſei; gewiſſe Auſchuldigungen Tur⸗ 
pins ſeien nicht ausreichend begründet geweſen, 
der Miniſter habe daher gemeint, daß nur eine 
gerichtliche Unterſuchung die Wahrheit feſtſtellen 
Tune, aber er habe befürchtet, die Unterſuchung 
möchte ein Bekanutwerden der Einzelheiten 
und damit Unzuträglichkeiten im Gefolge haben. 
Freyeinet fügte hinzu, die ununterbrochen in der 
Artillerie gemachten Erfahrungen hätten eine 
Unmenge von Dokumenten veranlaßt. Alle dieſe 
Stücke ſeien in den Händen der Archivare der 
verſchiedenen Artillerieſchulen geblieben und hätten 
ſchon vor ſeinem Antritt als Kriegsminiſter ent⸗ 
wendet werden können. Seit 1888 ſeien Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen worden, damit keine 
Entwendungen mehr vorkommen und in der That 
hätten ſich dieſelben ſeither nicht wiederholt. 
Es ſei ebenſo nothwendig die Strafbeſtimmungen 
des Spionagegeſetzes zu verſtärken, allein die 
Lage ſei nicht eine derartige, um eine übertriebene 
Erregung zu rechtfertigen; das Vertheidigungs⸗ 
ſyſtem Frankreichs ſei nicht in Frage, keine Na⸗ 
tion könne es nachmachen, es ſtehe auch in nichts 
denjenigen anderer Länder nach. Freyeinet erz 
klärte ſchließlich, kein Offizier habe es in der 
Erfüllung ſeiner Pflichten an etwas fehlen laſſen 
und forderte ein bündiges Vertrauensvotum. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, 23. Juni 1891. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Win⸗ 
den, etwas Regen und Gewitterneigung. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 20. Juni — 0,63 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 20. Juni + 1,68 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 20. Juni + 2,50 


aare weniger reichlich vertreten als vor acht Meter. — Oder bei Breslau, 20. Juni Oberpegel 


à ohen Ge⸗ Tagen; das Geſchäft verli i 1 
aniß verurtheilt, während Mafon u einer fun. M e 


Unterpegel + 0,59 Meter. — 


u an zahlte für 1. Qualität 51—53 Pf., Warthe bei Poſen, 20. Juni -F 1,06 Meter, — 
Lämmer bis 56 Pf., ausgeſuchte Poſten auch iy Netze 8 a . aE 


18, Juni -+ 1,36 Meter. 


Qualität, 
Geringe Waare 5 


. o. 817% 
Pr. Conſo 40 
. Auch 5 fol, Aul. 4% 105,50 6 do. 


P * 


Berlin, den 22. Juni 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand» und Meutenbrleſe. 


tihe R.⸗Anl. 49% 106,005 Schl.⸗Hiſt.⸗Pfdl. Bi, —— 
do. d % 98,706 Weſtſäliſch. do. 4% 10,40 B 


o. 8½¼½% —, 
Weſtpr. ritterſch. 3% 95, g 
Hannover. Atbr. 4% 102,0: b 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 


x 31,4% 98,70 B 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,20 G 
do. do. 40 — 
Barr teatzſchun, 312% 99,90 © 

erl. Stadt⸗Obl. 81/3% 96,10 b 
do. do. 31% — — 9 Pommerſche do. 
do. do. neue 31/3% 96,10 60 Í 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31420 —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 124 80 G 
do. do. 4½ 110 25 U 
do. do. 4% 


do. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3% —.— 
do. neue 


Preußiſche do. 
Nh. u. Weſtf. 5 

0. 
Schleſiſche do. 


103 25 © 
105 494 


8 
3% 840 10 
Hamburg, Rente 31,9% 96, 10. W 
do. amort. 


do. É 101,108 | P 
Bean 2 >, 101,60 Y 
„do. o. % 97,108 
Sächſiſche do. 4% 102,50 G 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


Looſe e o a 27 76 U 


Fremde Jonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 45505 Rum. St.⸗A. Odl. 8% 101 40 K 
Vutareſt. Stadt⸗A.5% L 60 | do. do. amortb. 5% 89 00 G 
Buen.⸗Aires Old. Nuſſ. co. Anl. 18415/6 —— 
Anleihe 5% 55566 do. do. 1872 5% 
Govpeſche Anl. 47% — — do. do. 1880 4% 
0. 0, —.— 


Ba 0. % do. do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 


: Goldreute 6% 
Derican. Anleihe 6% 86.906 do. do. 1834ftpfl.5% 
do. do. 20 L. St. 6% 


do. parno 1878 5% 
Newy.Stadt.⸗Anl. 79% —.— do. Pram.⸗A. 186459 
do. do. 60 —.— do. do. 1866 5% 165506 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 6.50 9 | do. Vodener. neue 4% 102,17 bi 
do. Papier⸗ . 556 20 10 U 

do. 5 


d Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 93 4554 
o. £ —.— 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4! s% 50,20 6 


Oeſt. 250 Fl. 18544% 121.20 5 
do. Cred. 100 1858 4% 328.50 b 
do. e 124.60 b 
do. 1864erYocje — 320,75 b 
Num. St.⸗A.Cbl. % 101,40 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-vüdeck 4% 53.006 Dux⸗Bodenbach 
Frankf. Güterb. 4% 88 % G | Gal. Carl⸗xnd. 
Lübec-Buchen 4% 154,75 b Gotthardbahn 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 113108 It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 70255 | Kursk⸗Klew. 
Medl, Fr.⸗Franz. 4% —— Mostau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Dir. Frz.⸗Stob. 4% 

Staats⸗Bahn 4% 101,756 do. Nordwb. 50 
Oſſpr. Südbahn 4% 88,60 6 | do. Iit. B: COLG. 40 
Saalbabn 4% 38 bo b Südoſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½% 61,60 8 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Roltd. 4% 133,766 do. Wien 4% 24 
Valliſche Eif 3% 720558 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
N EEE H 


arb. Mlawa e o os 1 
Oſtpreußiſche Südbahn 


—,.— 
„ 


do. Rente 5% 89 00 
do. do. neue 5% 89, b0 b 
Ungariſche Gold⸗ 
1 ae api % 91,405 
ugariſchePapier⸗ 

Heute 5% 


4% 243,40 b 
4% 96,005 
147156 
101,206 


IE FT 
EifenbaynPrioritäts-Obligationen, 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuff. Eiſenb. g % 81,90 G 
5 7,8 4% 96 90 U en 


„ 8. Jelez⸗Orel gar. 9 m 
Cöln⸗ Mind. 4. Em. 4% —.— Jelez⸗Woroheſch a. 40 —.— 
de 7. Ein. 4% —.— Iwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —— D 
do. Leipzig Lat. A 4%“ —— Kozlow⸗Worone A 
do. Lit. B. 4% ~- gare 93,30 © 
Oberſchleſ. Lit. 9.3 —— e — — 
y Lit.D.49, —— o. Chark.⸗ 
vo + Dilig.. . + 4% 
Kurst⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco-Rjäfan 4% 
do. u 9.5% 
Orel-⸗Griaſy 
(Oblig) 49% 
Ale an⸗Kozlow g. 4% 
MRiaſcht⸗Morczansk 
gar., „ 590 
Nydinst-Bologye5% 95 90 5 
ja⸗ wo 
a er 50% 100,106 
Ruff. Südweſi⸗ 
AR gar. 4% 965667 
ee ur =- 
e ; 
Warſchan⸗Ter 50 101366 


4% 99 60 5 


99 20 b 
94.40 b 
98. 70 b 
94. 40 b 
100 60 60 
95,20 B 
93908 


10050 @ 


Saalbahn 81% 9 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% 95 00 b 
Gotthardb. 4 Ser. 5% 101,75 b 
102,00 9 
8550 G 
4% 100 30 b 


3% sa 10 G 


do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 4% 


Kronprinz Sale 
kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


— 3 7 Eu 

eſt. Franz⸗Stb. 

isad par, TA 82 2060 
‚Ergänzungss 

ar 2 z 89, 81.50 b B 

Deft Franz-Sted 5% 

do. 1 

Südöft. Bahn 

n 30% 65,60 b 

Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% —— 
do. do. g. 0 

Breſt⸗Graſewo 5% 

Charkow⸗Aſow g. 5% —. 
do, in Lior. 


Sterl. — — 
b.⸗Kremeutſch. g. 5% — 
* "do. Aw. C36 EA 


HnpothefenGertifientee 
Pr. V. Cr. unkündd. 5 
(rz. 115). . 10115 90 0 
do. do. (rz. 100) 4% 100,60 5 
Pr. Centrb. fdh. 
rz. 110) „ 6% — 
do. do. (rz. 22 3 
do. do. (rz. 1. . a 


pol. O 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 
Wladitawkas gar. 4 —.— 
Zarsloe⸗Selo 94 10 & 
Bee e 108 20 G 

Oregon Nailwa 
Nav. 50% 


& 


Grund⸗Pfd. 

Diem H d 99,10 G 
i d⸗Pfd. 

a 5 säl 81% 98 60 © 
d⸗Pfd. 

en Pan je 371% 93 60 b4 

Dtſch. Grundſch⸗ 


-Obli % 100,80 b do. do. ) 
> 00,80 00|. do. Com DOLS% 940 be 
4 5. 6. 59% 110508 Pr. Hyp⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,50 bh] (rg. 120). : 4th% —— 
do. do. conv% 101,50 bh do. do. 6. ez. 110)5% —— 
Hamb. Hp. Pfdb. do. do. div. Ser. i an: 
100). . 4% —— (ra. 100) . . 4% 10 40 
Ha. do, do. 812% 94,006 do, do. K 100)8%½% 95,50 50 
in. Hop. Bl. o. Hyp.⸗Berſ⸗ 
e e —.— see „ 4110100,25 G 
Bonn. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101,50 60 


Mhein. ypoth.⸗ 
Pier drs. 900 4% 100 75 b 
omm. 1. (rà. 1000 4% 


Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ j 

indb. Grs . . 5% 103 70 

5 % 113606 do. do. (rz. 110) 47% 10 5% b 
d 


110 : . 5% 
Pont. 2 110)46 


6 08. o. do. (rz. 1100 4% 4.60 W 
0 1000 5. %% 106809 do. de. (h 100) 4% b 60 5% 


Bauk-⸗Papiere. 


„ p. 1889, Div. p. 1889. 
ER 2, 88,758 | Otſch.Genoſſenſch. 7½ 123,20 b 
Berlineröaſſender. 5% 196,606 Dise -Caumand. 11 180,60 b 
do. Yandelögef. 10 141,00 bo Deun a 3 
Prod.⸗Hdl. 3 ation 5 
Brel Fase Baut 6, 9866 50 fenen Pf couv, 2. 18. DG 
Darmſtädter Baut 4 101,10 O | Fr. Centr. Vod. PA 153,59 2 
Deutſche Baut Reichsbank 9, 144, 00 b 


Bergwwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


w. 6,126 40 b Hörder Bergzw. 4% 10,006 
Doi an Beg A. — 86756 | do. com. 4% 22,99 
do. Gußſifab. 117 70 8] do. St.⸗Pr. 5% 655.50 
Bonifacius 4 12110 guo 4% 309,00 60 
Boruſſta zu. 4 —.— | ön.⸗ u. Laurah. 5¼ 118,0 
Donnerswarckhz. 4 79,9 % Louiſe Tiefbau 515228505 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſt. 1227800 60 
Pr. I. 4. 6 61005 Oberſchleſiſche 6 65,00 
Gelſenkirchener 7 200.10 tøj Stolberg. Zink⸗H. 2½ — bo 
arkort Bergw. 4 13150% do. do. St.⸗Rr. 77/127 00 b 
ibernia 8½ 269,00 08] 
Induſtrie⸗Papiere. 
119,10 | Dana. Oelmühle 11 240 00 b 
me een = di G 2. n 2 3 
8 245 75 0 Nobel Dyn. Tru 143, 
e e — 641500] H. Hard⸗Wien 187700 0G 
Bolle do. 50.00 b Löwe u 40. 1 , 


1 

Fa! 
Sit l. 4 122,78 b u) e 8 
Bredow. Zuckerf. 68,50 0 do. ( 


6 
4 
5 
6 
6 
0 
p 
i ‚peinvihaha mee 
2 8 4 
4 
8 
8 
9 
8 
4 


a 
zit 


5 a 5 n 162.00 U 
hall 84.90 5 Halleſche = 
2 — — 80,75% | E Hartmann 8 149,505 
do. St.⸗Pr. 89,25 bh 8] Pomn conv. 8 30,0 6O 
Schering 18 250,25 | Schwartzkopf 12½268,50 bE 
Staßfurter 188,0 A/ St. Bulc. I. B. 6 114.80 v 
5 Juͤnion 35,00 © Nordd. Loy» 4 119,00 
Brauer. Elyfinm —.— Wildelmshütte 61, 79 75 $ 
Möller u. Holberg 101,00 O Siem. Glas⸗Ind. 11 149,40 B 


u Se eee 9 8405 8 
zrov. Zuderf. 20 —.— tral.Spieltart, 
a BSN, 80 229,75 00] Gr. Pferdeb.⸗G. 121.2 0 6 
St. Walzm.⸗Act. 30 — — Carlsr. Pferdeb. — 78,50 
St. Vergſchl.⸗Br. 14 —— Stett. Pferde. 2 —,— 
St. Dampf ⸗A.⸗G. 13½ —.— N. St. Dampf.⸗C. 13 110 00 G 
Papierf. Hohenk. 4 =- G 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11110 0 B [Germania 40 15069 
Beine Feuer. 170 2850,00 G Magd. Feuer 225 ~ — 
do. Ld. u. W. T. 120 2669,00 © | do. Nido, 45 970 00 
do. Leben 118 —.— Preuß. Leben 37,5 89. 09 e 
Colonia, Feuer v. 400 Pr. Nat.⸗B. St. 48 114% 0 N 


P. Chem. Pr.⸗F. 10 


Concordia, L s4 1549.00 B | Brovidentia 43 -= 
Elberfeld: F. 270 6809,00 8 | Turingia 240 4660,00 B 
= AP. A anr a 
Hiers 
Bank- Discout. 2echel. 


Cours som 
Reichsbank 4, Lombard 5, ! Ciara 
Privatdiscont 3¼ G 4 uij 22. RUG 


Anferdam 8 Tage 1 1 111 1 0% 169,05 2 
do. 2 Monat 2 1 1 12112 299% 163.0 6 
Belg. Plätze s Tage +s a 7 s: 80% 80 25 
do. 2 Mouat 1 121 rtg a Sh% 028 6 
London 8 Tage 1111121 23 2% 20,365 6 
do. 8 Monat: 1 2 a s 0 2 5 22% 20,255 5 
Paris 8 Tage.: 8 33 3 3 8% 80,60 60 
do. 2 Monat na a3 32 8% 0,85 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tages 2 e sa 41% 173,95 5 
de 7 Monat. 0338.05 505% 172,80 $ 
Schweiz. Plätze 10 Tage 3 40% 0,55 6 
Stalieniihe Plätze 10 Tage : 1 1 « 514% 70 b 0 
Petersburg 3 Wochen „ + 6% 237.00 b 
do. 3 Monat 2 a a 8 0 0 60 236,75 68 
Warſchau 8 Tage 6 235,26 6 


Gold» und Papiergeld. 


Bucaten per Stück pa 68 | Engl. Banknoten 20 

e Stüc 1016 0 ee 5 — um 
va A 

Voelars je 41775 69) Ruff. Noten 287 


f 
N 
| 
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Frau Knicker ſtand in elegantem Feiertags⸗ 
ſtaate mit ihren zwei älteſten Töchterchen vor 
der Hausthür und wartete ungeduldig auf ihren 
Eheherrn, der mit einem Geſchäftsfreunde aus 
Hamburg in augelegentlichem, im Flüſterton ge⸗ 
führten Geſpräche im Hausplatze auf⸗ und ab⸗ 


ging und ſo Wichtiges zu verhandeln hatte, daß 


er Weib und Kind darüber vergaß. — Wer die 
Familie Knicker nur an Werktagen geſehen hatte, 
der kaunte ſie Sonntags nicht; denn da galt es, 
den Leuten zu zeigen, wer man war und was 
man ſich erlauben konnte. Dem Anſehen in der 
Kaufmannswelt und dem Kredite war es förder⸗ 
lich, wenn man ſich daun und wann als Eben- 
bürtige unter die reichen Leute miſchte. Bei 
ſolchen Gelegenheiten ſtrotzte Frau Knicker in 
Sammt und Seide. Lange Locken, die Werk⸗ 
tags in der Kommodeſchublade lagen, wallten 
ihr Sonntags um's Haupt; eine dicke, vergoldete 
Kette, breite Armbänder, Ohrringe wie die 
Mühlräder wurden zur Schau getragen; auf 
dem ſtolz gehobenen Haupte nickten ein halbes 


Dutzend Federn und die plumpen Füße waren b 


in enge Stiefel mit übermäßig hohen Abſätzen 
eingezwängt. Dem entſprechend war auch der 
Gatte an Soun- und Feiertagen als Gentleman 
ausſtaffirt; er brüſtete ſich in einem auffallend 
hellen, modiſchen Anzug, hatte einen grauen 
Filzhut ſchief auf der Platte ſitzen, trug an der 
linken Hand einen gelben Glacéhandſchuh und 
auf der Naſe einen goldgefaßten Zwicker von 


Fenſterglas, der an Werktagen einträchtig neben 


der Lockenperrücke ſeiner Frau in der Kommode⸗ 


ſchublade lag und den Knicker mit anderen Gey neben dem Medizinalrath geht, die jo glücklich 
genſtänden einmal an Zahlungsſtatt von einem] Begabte?“ 


falliten Schuldner genommen hatte. Hätte Frau 
Knicker ihrer Ungeduld nicht ſchließlich in ſehr 
derben Bemerkungen Luft gemacht, ſo würde ſie 
noch ein gutes Weilchen vor der Hausthüre pe- 
wartet haben, bis es den beiden Herren einge⸗ 
fallen wäre, deu projektirten Ausflng nach dem 
Stadtpark anzutreten, ſo ſehr waren Beide in's 
Geſpräch vertieft; und nur die Befürchtung, es 
könne bei dem choleriſchen Temperamente der 
Frau Knicker auf offener Straße ein eheliches 
Gewitter zum Ausbruche kommen, ließ es ihnen 
gerathen erſcheinen, die vertraulichen Mitthei⸗ 
lungen auf eine paſſendere Stunde zu verſchieben. 
Der Hamburger Geſchäftsfreund, Herr Launer, 
ein gewandter Lebemann, eilte auf die erzürnte 
Schöne zu, erſchöpfte ſich in Entſchuldigungen, 
bot ihr den Arm und verwerthete unterwegs alle 
plumpen Schmeicheleien, die er für dergleichen 
Fälle auf Lager hatte. Schön war dieſer Launer 
und verführeriſch in ſeinem Weſen, das geſtand 
ſich Frau Knicker zu; fie wurde an feiner Seite 
janft wie ein Lamm, ihre ſchwarzen, blitzen⸗ 
den Aeuglein blickten zärtlich auf den Begleiter, 
und die Lippen, über welche gewöhnlich nur 
höhniſche, zornige oder ſchmutzige Worte kamen, 
lächelten holdſelig, wenn er ſie anredete. Man 
kam noch rechtzeitig an Ort und Stelle an, 
um einen günſtigen Platz zu erobern, von dem 
aus man alle Ankommenden revue paſſiren 
ließ. Es war das einzige Vergnügen, das 
bei: Aufenthalt im Stadtpark dieſer Geſellſchaft 
0 


Knicker zu feinem Geſchäftsfreund, 


Kumpan, hat's auch, kann's auch — die einträg⸗ \ 
liche Praxis in der Stadt und noch dazu eine] Schweiter, 


reiche Frau. Man ſchätzt ihn auf achtmalhun 
derttauſend Mark.“ 


machen kann. 


„Id.“ 

Launer warf der erröthenden Frau Knicker 
einen intenſiven Blick zu und Beide lachten 
höhniſch auf. „Die darf Geld haben. Zu dieſer 
Phyſiognomie gehörte unbedingt ein Geldſack, 
ſonſt hätte Keiner angebiſſen. Wer iſt denn die 
Vogelſcheuche, die neben ihr geht?“ 

„Das iſt die Hofräthin Rauch“, 
Knicker, eine Frau von 100,000 Mark.“ 

„Trotzdem möchte ich nicht der Hofrath ſein“, 
höhnte Launer. „Na hören Sie, lieber Knicker, 
Ihre ſchöne Fran ausgenommen, ſah ich hier 
noch nichts Apartes, da ſollten Sie mal nach 
Hamburg kommen“ — er ſchnalzte mit dem 
Finger, „da können Sie reizende Damen 
ſehen.“ — 

„Das können Sie hier auch“, verſicherte der 
Andere, dem das Liebäugeln des Fremden mit 
ſeiner Ehehälfte nachgerade unangenehm wurde. 
„Wenden Sie nur den Kopf um und blicken Sie 
nicht immer nach der Seite, wo meine Frau 
ſitzt. Von dort drüben her kommt die elegante 
Welt. Beſehen Sie ſich mal die Equipage, die 
im Schritte dort vorüber fährt, ſind die Fräu⸗ 
leins, welche darin ſitzen, nicht nach ihrem Ge 
ſchmack?“ 

Launer drückte das Glas ins Auge und fixirte 
die Vorüberfahrenden. „Hm, ja, ganz nett, recht 
hübſch, nicht zu verachten!“ 

„Der ſtattliche Herr auf dem Bock iſt der 
Beſitzer der Equipage, der reiche Fabrikant Sy⸗ 


erklärte 


Das ift der Medizinalrath Dornbach“, ſagte] fow, ein großer Schlaumeier, hat überall die 
U „ein {uftiger Hände im Spiel und es glückt ihm Alles, was 


er beginnt. Die zarte Blondine iſt ſeine 


großen blitzenden 


an: 


die intereſſante Brünette mit den 
Augen iſt Fräulein Roland, 
eine unſerer Mietherinnen; er erhob fih und 

Knicker betrachtete ſich die Leute und erwiderte] grüßte ehrerbietig, während der Wagen im Schritt 
lachend: „Eine reiche Heirath ift nicht zu ver⸗ vorüberfuhr. Frau Knicker ärgerte ſich darüber 
achten; es ift das befte Geſchäft, das Einer] und fuhr ihren Mann barſch 
Iſt die lange Dürre, welche 


„Da mußt 
Du einen ſolchen Krakfuß machen, das ift ja 


die Kleine, die Nichts hat, die das Gnaden- | 
brod bei ihrer reichen Baſe ißt, die Naſe aber 
ſo hoch trägt, als ob ſie die Oelprinzeſſin ſelber 


wäre!“ 


„Die Andere hat das Geld und dieſe hat den 
Verſtand; ſie weiß ſich Haltung zu verſchaffen; 
ich möchte es nicht mit ihr verderben“, begründete 
Knicker feine Höflichkeit. Seine Frau ſchnitt 
eine Grimaſſe: „Haſt Du die Stahl im Wagen 
geſehen?“ fragte ſie, der Equipage nachſchauend. 
„Wie kommt die armſelige Perſon in dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft?“ 

„Sie wird es verſtehen, ſich angenehm zu 
machen; dumm iſt ſie nicht; mit reichen Leuten 
muß man ſich halten“, entgegnete Knicker ver⸗ 
ächtlich. 

Launer, der auf das Zwiegeſpräch der beiden 
Gatten wenig geachtet, ſondern vorgezogen hatte, 
die Vorübergehenden zu betrachten, faßte plötzlich 
ſeinen Geſchäftsfreund am Arme, deutete nach 
einem auffallend geputzten Frauenzimmer, das in 
einiger Entfernung den Tiſch umkreiſte, an wel⸗ 
chem Dornbach's Platz genommen hatten und 
fragte in lebhaftem Tone: „Was ift das für 
ein nettes Frauenzimmer?“ 

„Nun, eine Magd“, antwortete Frau Knicker 
an Stelle ihres Mannes. 


zelnd. 


kommen laſſen und wurde in Folge deſſen 
5 dem Dienſte gejagt und gerichtlich ver⸗ 
olgt.“ 

a Behanie nichts, was Du nicht beweiſen 
kannſt“, fiel ihr Knicker verweiſend in die Rede. 
„Die Hofräthin hat fiH anfangs auf's hohe Roß 
geſetzt und hat dem Mädchen mit Gericht und 
Gefängniß gedroht, bis Elſa, die ein geriebenes 
Frauenzimmer iſt, die hohe Dame mit Gegen⸗ 


drohung zum Schweigen brachte. Die Hofräthin 
ahnte nicht, wie genau ihre Magd von den 


Geldgeſchäften unterrichtet war, die ſie mit 
armen Leuten abſchließt und fand es gerathener, 
ſich mit Elſa in Frieden auseinander zu ſetzen 
und ſo ihr Stillſchweigen über den Wucher, den 
ſie treibt, zu erkaufen, als ihre Geſchäftsmaxime 
an die Oeffentlichkeit kommen zu laſſen. Sie 
zahlte, was das Mädchen ſchuldig blieb und 
machte gute Miene zum böſen Spiel. Jene iſt 
ſeit Kurzem Zimmermädchen bei der Oelprin⸗ 
zeſſin, für uns eine fette Kundſchaft, die wir zu 
berückſichtigen haben; ihre loſen Streiche gehen 
uns nichts an.“ GENE 
„Wenn das Mädchen alt und häßlich wäre, 
würdeſt Du nicht ſo nachſichtig urtheilen“, be⸗ 
merkte Frau Knicker ſpitzig. Sie erhob ſich, 
winkte ihren Kindern und erklärte, ſie wolle ein 
wenig promeniren. Kaum war ſie hinter den 
Bäumen verſchwunden, als die Aufmerkſamkeit 
der Zurückbleibenden durch das Erſcheinen einer 
eleganten Kavalkade in Auſpruch genommen 
wurde. Herren und Damen ritten im Schritt 
über den breiten Kiesweg, nach rechts und links 
die Grüße der Anweſenden artig erwidernd. An 
der Spitze des Zuges befand ſich Frau Lili Falk, 
die graziöſeſte Reiterin, die man ſehen konnte. 
Das knapp anliegende Reitkleid von violettem 
Sammet hob ihre verführeriſche Geſtalt vortheil⸗ 
haft hervor; das Barett von gleichem Stoffe 


„Sie iſt hübſch“, bemerkte Launer ſchmun⸗ mit langer wallender Feder ſaß etwas fief auf 


dem lockigen Haar und erhöhte den Ausdruck 


„Und nichtsnutzig“, ſetzte die Dame gereizt von keckem Muthwillen, der ihr blühendes Ges 
hinzu. „Sie hat ſich im Dienſte der Hofräthin | ficht in dieſer Stunde beſonders kennzeichnete. 
Rauch die gröbſten Betrügereien zu Schulden Sie lächelte alle Welt freundlich an, grüßte 


ihren alten Alliirten Dornbach mit einem viel- 
ſagenden Blick und gefälliger Handbewegung, 
verneigte ſich gegen ihre Schwägerin und gegen 
die alte Hofräthin mit malitiöſem Lächeln und 
wandte ſich au Stönewitz, der ihr zur Seite 
ritt, um irgend eine kleine Bosheit über die 
Damen auszuſprechen. 


(Fortfegung folgt.) 


An unſere Mitbürger! 


Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche RER 


Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und ER 
Zum zehnten Mal wenden wir uns 


Sonnenſchein. e 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
ntiprechen können. Auch in dieſem Jahre, jo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 


Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen P 
Tagesblätter find gern bereit, Gaben für die Zwecke 


der Ferientolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 


Das Komitee für Ferienkolonien und Speifung |} 


armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v- Flemming-Benz, 


emen Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
orſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlu to, 
Schatzmeiſter. Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Mu if. Ober- 
Regierungsrath Sehrelbher. Rektor Schneider. 
Raufmann Dresselt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Die Erdarbeiten zum Neubau der 
Artillerie⸗Wagenhäuſer 
ſollen öffentlich vergeben werden. 


Die S und Verdingungs⸗Unterlagen liegen 
in dem er auf dem Hofe der neuen 


Artillerie- Kaſerne — Friedrichstraße — aus, auch kön⸗ f 


nen letztere gegen Erſtattung von 2 % von dort bes 
zogen werden. 


Die Augebote ſind portofrei bis zum Eröffnungs⸗ 


termin 
am 25. Juni d. 35., Vormittags 11 Uhr, 


in dem genannten Bauamtszimmer an den Regierungs- | Kt 


Bauführer Kulnse abzugeben. 
Stettin, den 20. Juni 1891. 


Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Atzert. 


Techniker geſucht für Projektbearbeitung und Bau⸗ 


ausführung. Tagegelder bis 7,50 Mark. Zzureiſekoſten 


können bewilligt werden. Meldungen unter Beifügung RS 


von Lebenslauf und Zeugniſſen ſind zu richten an 
Reimer, 


Garniſon⸗Bauinſpektor in Gumbinnen. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 17. Juni 1891. 
Am Mittwoch, den 1. Juli d. FS., findet Hiers 
ſelbſt der Sommerviehmarkt Langeſtraße 80 ſtatt, zu 
welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Markttag die bisherigen Tarifſätze 


erhoben werden. 
2 Der Magiſtrat. 


Privat-Impfung. 
Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
nur mit Kalbslymphe. 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 


II. Wiede, 


Doctor of Dental Surgery. 


Frau Marie Wiede, 
Doctor of Dental Surgery. 
r Berliner Thor 5, fl Tr. a 


Logengarten. 


Dienſtag, den 23. Juni, bei günſtiger Witterung: 


e Lonzert. a 
Jahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 
S jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 
$ Poörchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 
Schwelz (Ct. Appenzell). 


HEIDE ] Molken- und Luftkurort 


2700“ ü. M. 


Freihof c Schweizerhof, 


Motel I. Ranges. — Pension. 
Hydrotherapie unter Leitung von Dr. 
Altherr. Sool- und Fichtennadelbäder. Massage. 
Eigne Sennerei. Wundervolles Panorama über den 
Bodense und Gebirge. Kurgarten, Waldpark, 
Casino, Kurkapelle. Nerven und Lungenkrank- 
heiten. Blutarmuth. Magen- u. Darmcatarrh. Re- 
convalescenz. Volle Pension, Z, u. Bed, von Fr. 6 
bis Fr, 10. Prospecte gratis. 

Besitzer Altherr-Simond, 


ſowie 


Stadtrath Couvreur. | SH 


in 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 


einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem boll- 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


1 38 
ogil 
08% 
88827 Adreſſe: 
* 


-en 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheilsse, alKaliseh-salln ische 


Thermen (29.5—39 R.). Curge brauen 
ununterbrochen 
Jahres. 


Hervorragend durch seine wmüber- 


troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgzlen 


und andere Nerven krankheiten: von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuee- und Miehwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkatellig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nmungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
dass Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 


Schönau. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 


Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
2% DE, Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
E23 cewa  innerung, und finden Damen täglich 
Mage \ Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
288 E 20 4 Praltiſcher Kurſus 30 44 
27 82 Vorgeſchrittene Damen in der 
ES Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
= 8 W Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium ift jede 
HUN Schülerin berechtigt, die Kopie der 


= 


auptburezußerlinb Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


7 e 5 
Verein ehem. Kam. der Artillerie. 

Unfer Sommervergnügen findet am Sonntag, 
den 28. d. Mts. in der Podejucher Waldhalle ſtatt. 
Abfahrt vom Bollwerk am Perſonen⸗Bahnhof um 8 Uhr 
mit Dampfer Olga. Einführungen ſind geſtattet. 

Billets find zu haben bei den Kameraden Hertel, 
Eliſabethſtr. 42 (Amtsgericht), Senirmeisen, gr. 
Ritterſtr. 5, Glienke, gr. Laſtadie 75. Um zahl 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 

Der Vorſtand. 


Das Heuwerfen von 2 bei Stettin liegenden Wieſen 
ſoll vergeben werden. Näheres bei 


Fleiſcher Hemsehler, gr. Wollweberſtr. 6, 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


3 / 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


37 


Zu 11 Mark Zu 24 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem 


Besonders billig: 


während des ganzen 


Zu 12 Mark 


beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 


Zu 50 


hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mark |. Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


| Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuche. | Forsttuehe. | Feuer wehrtuche. j 


Meter Buxkinſtoff zu einem 
Salon⸗Anzug. 


noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


Livreetuche. 


Tuchausstell 


MAT N 


3 


Preiſen. 


a 


bildemeister's Institut 
Hannover, Hedwighr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- 
(Einj.⸗ Freiw., W u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähurichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
fion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Königl. Preuss. Lotterie, 


Hauptziehung bis 4. Juli. 
yar Antheilean in meinem Be- 
sitz befindlichen Original-Loosen 
J 50 Mk., ½ 26 Mk., ¼16 
13 Mk., 1/336'/ Mk., ½ 4 ½ MK. 
Sur Gezogene, auch nicht von 


mir entnommene Loose tausche 
während der Ziehung. 


G. A. Kaselow, magte 


Frauenstr.®, 


ca. 9 Morg., am Waller (Reglitz) gelegen, 
ift zu verp. Roßmarkt 5, 11. 


Wien, 


Zu 30 Mark | 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu 7 hochfeinen Salon⸗ 
nzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


RE N 


Ausverkauf. 


Wegen plötzlicher Geſchäftsaufgabe verkaufe ich 
ſämmtliche Putz⸗, Poſamentier⸗ u. Wollwaaren, auf 
gezeichnete Sachen, Schirme ꝛc. zu fabelhaft billigen 


C. Berckenhagen, 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


Zu 7 Mark 


— Streifen, bell mb buntel. 
Pfennig | 


Damen⸗Regen⸗Mantel. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


Wasserdiehte Tache. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gr portofrei ins Haus. 


ung A 


ugsburg 


F 2 
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30 Schuhſtr. 30, 


Hang Aurrikanſhe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


j ; Zinie 
Stettin New-Vork. 
Ulllige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 

Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. 
Italia 30. Juni. | Polaris 14. Juli. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, Stettin, Uunterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327] 


Nachlaß⸗Verſteigerung. 


Am Dienſtag, den 23. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr 
ab, verſteigere ich Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebände): 


einen Nachlaß, sidd aus: 
mah. Tiſchen, Stühlen, Spinden, Spiegeln, 
Bildern, Sophas, 1 gr. Parthie Waſche und 
Kleidungsſtücken, Betten u. I gr. Parthie Küchen⸗ 
geräthe u. ſ. w., meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


A]; Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Chalisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


| Satins und Croise. T Tricote. | Vulernisirte Stoffe mit Gummieinlage, —— 


(Wimpfheimer & bo.) 


ab verſteigere ich, Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebäude) 
* $ 


“3 fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 

hoſe für jede Größe, in 

geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen — 8 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 


zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 9 waſſer⸗ 


-- Zu 15 Mark 


in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


| Specialität für Damen. 
Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
in größter Auswahl zu Fabri 
i preiſen. 


AI prr 
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Freiwillige Verſteigerung. 


Am Mittwoch, den 24. d. Mts., Vorm. v. 8 ½ Uhr 


einen Nachlaß, beſtehend aus: 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Jufanterie⸗ 
Dffizier- und Steueraufſeher⸗Uniformſtücken, 


ganz neuem J. = Offizierſaͤbel, 


meheren Degen, Büchern u. ſ. w., gegen Baar⸗ 
zahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 
Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon ies 

a. 
wurde zunächſt au dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſtonsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppeu ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
chiedenen Orten gebaut werden. 2 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unfere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingefandt. Eine reiche Sammlung von hintere 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Maler? Pfaun⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj, 
des Kaſſers ift zur Verwerthung dieſer reichen Samma 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 „44 koſtet. $ 


Looſe à 1 ME, find in den Ceb, 
d. Bl., Kirchplatz Z und Schulzenſtt, 9 
zu haben. ee 


— men en m 
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.Burk’s China-Malvasier , ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4.— FA 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckena und leicht verdaulich. 
In Flaschen à M.1.—, M.2.— und M. 4.50. 2 
2 marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte 
beündlichen Namenszug. 


am Teutoburgerwalde 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroſſenem Kohlensäure 
chalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. Kurmusik. 

Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 

Freiherrlieh von Sierstorpfl-oramm'sehe Administration. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Während der Hauptziehung, die bis 4. Juli täglich Vor⸗ und Nachmittags andauert, em⸗ 
pfehle ich noch Originale und Antheile, letztere 


1j, 50 Mk., ½ 26½ Mk., 1/16 14 Mk., ½2 7 Mk., Yo 3½ Mk. 


Gewinnlooſe, auch aus anderen Kollekten, nehme in Zahlung. 


OORker . 5 Ca 


die feinste Marke, 


C. H. BURK, STUTTGART, 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 
—3> Prämiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. Wien 1883. <ss— 


Mark 5 7 


Fon wielen Aer zten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm, Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebranch. 
Buks Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiüssigkeit. Dienlich bet schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1—, M, 2.— und M. 4. 60 


Mit edlen Weinen bereitete un erregende, allgemein 
kräftigende, nervenstärkende un 
— von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 


Blut bildende diätetischo 


den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Popsin-Wein, Burk's China-Wein u. s. w. und beachte die Schutz- 
Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 


Detailverkeuf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland, 


(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen, 


Pc 
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Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. 


Heirat. 


Answärtige brieflich. 


Fräulein, 19 Jahr, unab⸗ 
hängig, mit 150,000 Mark, 
ſpäter noch 80,000, wünſcht 
Heirat. Diskretion. Vermögen 
nicht nöthig. M. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 


Heirat. 


Nebenſache. D. 35 lagernd Charlottenburg bei Berlin. 


F Stellenfuchende | 


Reuter's Bureau in Dresden, Oſtea⸗Allee 35. 


Tüchtige Maurer und Arbeiter 


Junges Mädchen 
20 000 Mark, Vater todt, 
wünſcht Heirat mit einem 
ſoliden Mann. 


eden Berufs placirt 
chnell 


Vermögen 


605 772 89 907 33 79 82097 519 (3000) 56 691 
718 62 848 907 (300) 25 62 85 63128 215 376 
(500) 751 852 97 954 94 64052 78 83 215 464 
510 40 826 93 934 88 90 65086 102 77 231 41 
428 (500) 569 689 722 94 66072 105 430 68 
(300) 561 780 927 35 50 67168 222 63 481 767 


77 

20008 069 92 189 234 80 349 76 423 (300) 
509 53 627 48 91 760 75 21148 256 77 507 87 
763 900 79 81 (300) 82 22106 404 535 721 66 70 
968 82 23301 409 84 904 44 (300) 74124 295 
567 675 745 89 802 73 75002 55 142 367 469 
81 736 891 (500) 908 15 48 26100 13 65 
(300) 71 242 45 329 33 513 880 923 58 
32058 137 83 340 549 92 674 (300) 80 801 28 
918 75 28225 57 (3000) 59 691 723 87 88 
29039 107 15 99 201 352 74 79 418 23 500 17 
654 98 943 (300) 

80092 160 70 80 307 922 84001 82 232 90 311 
70 468 597 606 53 722 73 867 982 82001 135 


717 31 54 981 84033 230 74 357 415 566 824 
85044 130 40 (1500) 56 259 307 40 432 36 53 
509 725 66 842 964 888106 253 516 650 787 837 
90 82074 186 215 91 311 74 562 609 10 778 864 
88069 70 188 273 736 800 54 903 17 48 89164 
250 84 351 402 99 508 72 89 612 728 68 824 
(300) 986 

90010 69 185 478 553 649 728 (1500) 29 819 
(1500) 43 97 917 72 85 91032 303 97 555 750 
961 92006 40 73 351 52 538 630 79 772 805 33 
49 33182 (300) 566 727 914 94070 80 110 246 
62 321 39 93 479 648 790 984 93374 457 85 
(500) 508 811 60 944 59 96302 32 (3000) 83 
445 48 517 22 29 97415 17 53 708 88 858 907 
(1500) 43 98013 104 28 39 94 211 71 350 444 
94 596 668 838 85 936 79 93017 32 166 80 279 
420 541 44 72 693 761 (300) 896 924 (500) 

100036 158 216 495 691 767 76 818 25 990 
101032 (1500) 33 (300) 41 56 179 212 327 478 
511 773 82 956 102018 193 580 652 783 850 996 
103123 373 87 (300) 346 93 410 552 53 69 711 
(500) 85 104144 226 399 441 56 547 611 92 735 
105045 211 27 58 390 400 559 643 705 943 
106077 267 (500) 351 575 726 43 (3000) 73 882 
92 933 75 107037 39 73 97 107 15 46 214 79 


-uoypaygody uop ur AA 


mit 


Rob. Th. Schröder, Banfgefhäft. 


Steitin-Bredower 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung auf dem 
Neubau der Zuckerfabrik Friedland i. Meckl. 


Auf eine größere Fabrik wird zur erſten Stelle eine 


Zinsſatz geſucht. Grrchtlicher Taxwerth 210,000 44 
Das Darlehn iſt bisher von einer ſtaatlichen Kaſſe 
gewährt worden. Angebote w. u. Chiffre L. II. 551 


an die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


Hypothek von sooo % bei guten 


429 516 89 627 31 755 974 108001 8 86 155 242 

46 302 558 645 820 954 59 98 409071 (500) 

89 202 32 83 302 (3000) 493 640 72 718 847 82 
9 


110057 105 92 251 303 85 465 517 76 766 814 
141008 23 74 120 44 260 77 304 51 415 76 
585 637 76 889 112243 394 741 80 777 965 70 
113031 196 290 313 66 449 515 695 718 62 820 
905 92 444019 58 61 225 36 448 529 743 806 905 
11507 210 52 (300) 89 404 (3000) 547 839 902 
116212 304 65 (1500) 490 622 711 14 847 61 983 


Portland-Cement-Fahrik. 


Trottoirplatten, Bordschwellen, geschlossene 
(auf der Verwendungsstelle gefertigte) Trottoirs, 
farbige Flur-Platten, Treppenstufen, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und Kuhkrippen, 


Thalia-Theater. 


Hente, Dienſtag, im ſchönen, ſchattigen Sommergarten: 


Gala⸗Monſtre⸗Vorſtellung. 
Elysium-Theater. 


e Dienitag, den 23. Juni 1891: 


(3000) 112034 107 70 225 61 332 57 579 606 21 
664 74 738 118043 115 235 64 397 430 678 83 
763 85 803 39 54 85 998 149021 31 93 107 (500) 
14 22 57 76 37592 456 75 516 600 95 (3000) 881 

120014 (5000) 23 34 49 470 (300) 89 633 36 
53 71 798 813 121099 192 93 217 29 65 347 
(3000) 441 60 818 49 930 428003 222 (300) 300 
440 563 664 773 912 52 183007 67 115 216 62 79 
365 451 54 5:5 714 75 93 932 124000 85 107 49 


——— — — — —ö 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Wilhelm 
Schmurr (Ueckermünde). 

Verlobungen: Fräulein Emma Witt mit Herrn 
Ludwig Blohm (Stralſund). — Fräulein Hedwig 
8 Wolter mit Herrn Friedrich Stramwitz (Barth). 

ES Sterbefälle: Herr Schiffsſtauer Eduard Henning 
(Swinemünde). — Herr Fleiſchermeiſter Scheyer Leib⸗ 
holz (Glowitz). 


Dr. Eugen Adler, 
Sßpezial-Arzt für Ohren-, Naſen⸗ 
3 und Halskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Vorm., 3—5 Nachm. 


Stettin, gr. Domſtr. 19. 
Horddeutscher Lloyd. 


4 Post- und Schnehdampfer 
m BREMEN 
Newyork 
| Dstasien 
Düdamerika 


E- Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
A Bollwerk 36. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 24. d. Mis, Vormittags von 


> 
u 


No srl 


. 
. 


* 


gerichtsgebände) eine größere Parthie 


chuhwaaren, 


beſtehend aus: Herren: und Damen⸗Promenaden⸗ 


ſchuhen u. Kinderknöpfſtiefeln gegen Baarzahlung. 
y i Voss, Gerichtsvollzieher. 


Eine Parthie Butter, lagernd zu den billiaten Preiſeu. 


Speicher 22—25, Remiſe 10, fol am 
Dienſtag, den 23. Juni cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
für Rechnung deſſen, den es angeht, 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 


engl. Bildhauer⸗ 
Werkzeuge 


offerirt 


Hermann J. Sauerbier, 
Falkenwalderſtr. 4. 


Feinste Pariser 


ver. E. Kröning. Magdeburg. 

ö * Ausführliches, illüſtrirtes 
= » Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia- 
ſiüttäten, auch Neuheiten gratis. 2 


* 


3 f Zaunpfost n, Grabsteine etc, sowie prima Port- 
land-Cement empfiehlt die 


Stettin-Dredower Portland-Lement-Fabrik. 


8, Uhr ab, veriteigere ich Albrechtſtr. 3a (Lande eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


ummi — Artikel su . Bel 2 . 


Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Max Weid- 
hich vom Stadt⸗Theater in Danzig. 


Der Salontyroler. 


Luſtſpiel mit Geſang in 4 Akten von G. v. Moſer. 
Herr Max Weidlich a. G. 


5 Uhr: Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 23. Juni 1891: 
Novität! Zum 16. Male, Novität! 


Der Vogelhändler. 


Gr. Garten Konzert. 
„„ Diittwoch: 5 8 
z= Großes Monſtre-Concert, 2 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regts. (42 Muſiker), Kapellmeiſter Offeney, des 
Pionier = Bataillons Nr. 17, Kapellmeiſter Ad. 
3 und der Bellevue⸗Theater⸗Kapelle, Muſik⸗ 


Cognac, 
hochfein, ärztlich empfohlen, 
2 Liter⸗Flaſchen zur Probe franko incl. Packung 5 , 
I She Flaſchen 27 % gegen Nachnahme. Faßweiſe 
illiger. 


A. Liebau, Crefeld a. Rh. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr, Domstrasse 3 > 


und Kunstsohlosser#®) 
Geldschränke 
I aene und gebrauchte 
; gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Ein großer, ſchmiedeeiſerner Krahn, von einer 
Marineſtation herrührend, 100 Ztr. Tragkraft, mit allen 
Einrichtungen ausgeſtattet, iſt zu verkaufen. 

Näh. bei Müller & Eichstüdt am Franenthor. 


! Bau- 


Direktor Guſtav Pelz. Anfang 5 Uhr. 
Abends 7½ Uhr: : 


Die fhine Galathee. 
Die Verlobung bei der Laterne. 


R. Wernicke, Seilermeiiter, ar. Wollweberſtr. 39. 749 871 80 915 81027 (3000) 349 410 56 576 


66 303 503 27 81 783 802 932 (3000) 77 (300) 
125009 77 (1500) 88 127 295 311 64 76 410 44 
687 (1500) 817 72 128017 209 40 325 449 606 
19 73 722 816 52 61 122016. 59 195 261 62 91 
405 46 51 595 645 48 93.937 188041 85 162 351 
434 576 77 749 65 815 89 997 429006 45 111 307 
66 408 58 570 73 609 32 57 (300) 723 55 85 885 
915 47 59 (3000) 

130013 60 190 231 38 52 522 77 742 (3000) 
870 131050 80 197 220 38 564 79 660 780 882 
920 132111 201 17 53 75 76 335 555 (300) 60 
616 76 721 923 70 133057 (500) 193 211 401 
536 44 624 93 751 876 906 93 134298 318 99 
457 (1500) 71 826 65 68 83 133202 4 (300) 13 
22 322 458 623 79 770 864 136326 43 87 420 56 
(1500) 72 74 78 85 707 83 925 27 49 59 432005 
561 768 804 88 941 138397 410 (1500) 21 536 
679 Mt 915 68 75 139022 186 307 75 412 


646 . , 3 ; 
140326 404 8 32 (1500) 61 629 77 772 933 
(500) 141033 (500) 49 183 236 323 (500) 706 
89 808 943 442014 27 28 105 31 346 458 508 59 
76 689 892 443104 209 (300) 31 (3000) 323 31 
406 59 551 736 (300) 844 944 (500) 444055 226 
328 414 573 90 649 78 908 145025 103 
202 431 56 58 60 584 (3000) 636 805 95 
146066 337 412 87 99 507 677 793 806 
24 73 941 142093 224 458 61 852 913 59 63 
148306 38 75 520 (3000) 82 652 702 849 904 
149175 384 541 46 (1500) 609 56 825 86 954 


= nz - 72 90 
Ea Yuh Theater⸗Bi Fon⸗ 23014 118 94 279 316 (300) 26 441 51 518 
A. Toepfer, e von Theater Billets zahlen kein Con 25 600 703 (500) 87451000 83 195 389 498 594 
— Kaiserl. Königl. Hollieferant, Concert-Eutree 50 Pfg. 7652 799 943 (1500) 58 152174 250 362 411 78 
mnenenstrasse 19. 531 698 895 985 453114 251 375 498 623 (1500) 
Ba) , i N 8 Ede st 5 g ERA „„ E [68 701.92 168198 H48 827 Be, 255121 310 
Himare —— Special-Geschäft für Ziehungs⸗Liſte 16 64 479 567 81 647 51 75 (500) 758 99 900 
A 2 A 156070 (1500) 85 176 350 88 507 45 813 34 71 
on „Nücheneinrichtungen, ß. 25a 2 gaa RS l aaoi 2 
2 — 1 “ 12 2 2 e 2 £ 0 35 3 2 375 
Eisschränke, Gartenmöbel, z e Geinn von 210 Mart pa 9960107 270 303 18 407 95 623 74 80 766 (500) 
1 { (U * t D 
; Closets, Bidets, Kochherde, Ohne Garantie.) 859 461068 85 591 642 53 753 67 967 182201 
d d : A. Vormittags⸗Ziehung. 379 436 (300) 68 597 (3000) 699 774 891 911 62 
eis, Bettstellen, 81 192 05 294 042 DOT 028, 29757 965 7147 72 100 508 104050 (500) 514 48 
300) 523 (1500) 642 735 915 33744 208 87 181 |683 711 82 86 147 422 
Badewannen, Douchen, 880050 300 26 83 408 551 50 657 812 62 72 912 468029 36 133 93 98 246 358 550 785 904 28 
Rasen mäh maschinen ete. 27 3003 112 33 208 46 91 97 355 472 785 813 (500) 168085 98 167 87 225 519 59 (3000) 667 
e y 8 5 
Ilustr. Spez.-Pre.-Ort, auf Wunsch gr. u. freo, 184 95 929 4421 78 224 94 61 982 5003 22 98|89 761 162037 78 851 455 (300) 63 (3000) 566 
114 (500) 207 57 317 616 39 803 10 (3000) 6003 | (5000) 762 905 95 96 97 168046 134 88 209 350 
— 1290 329 39 411 41 656 98 79 723 97 908 52 9269| 401 500 56 81 608 899 (300) 900 5 10 469067 
A elwein 438 97 661 853 89 915 8022 67 160 90 354 411195 550 89 98 635 83 739 z 
` (3000) 557 665 82 85 937 5013 92 355 (500) 420276 346 (300) 56 74 573 625 77 767 (1500) 
459 556 66 87 (300) 690 95 711 843 (10000) 945 (869 983 424015 348 422 523 743 81 914 60 7578 
10058 64.108 77 442 47 73 638 95 754 837 122030 193 230 556 609 758 824 93 947 473195 
offerirt billigt in Gebinden und Flaſchen. 79 24003 40 48 487 556 89 (300) 666 705 42023327 39 516 63 617 71 717 (1500) 866 92 921 50 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 165 (300) 249 5 556 642 68 984 43343 79 56495 (3000) 294136 297 346 571 624 81 731 994 
; 641 66 799 802 24 920 31 54 92 A4199 282 128105 248 527 35 80 706 (1500) 91 84485 (300) 
II. N. Fretzdorff, (4500) 334 (500) 54 93 (500) 451 99 743 80) 957 196031 80 202 (300) 518 614 493025 115 
Breiteſtraße 5. 13590 658 720 23 52 94 811 46054 79 203 (5000299 236 91 423 633 794 478020 251 80 84 (3000) 
0 412 61 551 689 (500) 700 22 832 42179 247 507 77 688 984 179013 74 97 127 61 85 204 53 
Die Stettiner Korkenfabrik |53 351 405 767 880 905 43 67 48040 92 243 50 65005 315 410 27 78 601 78 759 915 30 
pe = £ 97 8 9 x m = 
12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe (1500) 400 549 667 714 739 850 933 45114 46 480038 271 (500) 322 454 732 95 924 97 
iehlt i eiche : Br r Gola ` (300) 547 51 666 745 91 806 18 181145 447 534 615 (500) 54 69 738 61 98 800 
empfiehlt ihr veihbaltiges- Lager aller Sorten Korken 265031 252 317 88 39 583 730 61 g1 808 977 10 (500) 42 994 „482023 54 166-366 73 (3000) 
| bei 21053 137 84 86 371 74 410 16 601 46 (15097 694 770 811 483009 48 68 117439 85 630 916 
ee ef re ae CE A. 900 10 22049 106 205 412 588 671078 88135 96 182002 29 109 401 503 54 73 83 986 
Spibkorken per 100 Stick 26 ” 410 983 ©8055 158-6 79 89 204 99 307 490 6201185019 (1500) 159 403 529 75 (300) 622 84 843 
en ni Glastöpfen,. Spulde. Zapfen, |722 28 922 ©2080 82 187 351 78 507 601 (1500)|65 919 23 186161 228 48 417 80 94 596 718 47 
a ff. Korkſohlen, aaae Bavier |39 81 785 95 829 51 927 95 23056 59 126 2331945 82069 (500) 158 68 70 384 400 25 612 708 
e 713 97 #8202 68 360 87 (500) 623|21 (300) 30 826 81 916 20 27 £88102 17 274 92 
ſchließende Korken zu Enge eine, |85 769.80 844 90 22114 246 336 55 500 15 6251356 (1500) 67 95 455 510 637 75 823 82 489103 
en |764 (1500) 841 (1500) 963 28093 117 (500) 85 13 213 73 430 91 698 717 62 79 826 936 
2 “lit empfehlt Hulk” 718 38 68 425 80 723 25001 17 107 262 i 
HEHEA and, Bene, 83 94 554 551 (300) 55 65 78 851 30051 79332 B. Nachmittags⸗Ziehung. 
Georg Baud, Berlins w. 35 77 462 (. 5 71 74 867 7 3 58 A > 8 75 
18 ee eee e 3191 361099 912 17 7003 146 489 99 588 08, 114.74 (800) 210 (500) 328 85 498 500 720 61 
; Stai Are be (1500) 844 938 58 69 85 89 4305 623 40 864 905 
5 Stargarder 763 83032 191 370 597 724 91 821 908 34154 88 462003 40 201 343 60 400 558 64 002 24 53 
E: 504 14 87 609 743 837 80 85274 81 89 382 646 733 49 43000) 67 813 3073 129 220 36 494 5 
: R > nr 22254 439 42 (3000) 67 813 3013 129 220 36 424 51 
Sei fe n⸗Nieder lage 165 812 37 905 36136 (300) 73. (300) 222 54/701 38 (300) 805 951 4092 393 487 (8000) 577 
; (M. Ehrenberg), 9) 789 85 B8051 55 421 89 541 626 708 78 90 99163 82 83 (3000) 702 917 6246 380 401 75 525 34 
Fiſchmarkt 8—9, -7i y = x z 632 37 752 (500) 867 85 967 2003 71 (300) 265 
25 2 £ 55 876 099 G49 66 707 816/317 706 51 93 855 938 8017 66 209 22 90 319 
grime n. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90% 65 260 711 53 886 963 68 43133 317 32 89 526 (300) 430 60 504 74 621 43 69 817 20 900 3005 
t lriechend 682.883 92 921 71 (10000) 84 44040 78 (3000) 45.214 302 84 681 752 857 93 (300) 
(gu : woh riechen ) 390 89 443 590 6005 42880 833 11 971 —.— 10094 146 65 348 420 68 545 719 825 85 46010 
g | befte ausgetr. Hansi. I a Pfd. 34 , 5 Pfd. 1,60 , 86 222 452 514 810 927 48008 42 98 125 238 26 €3 131 211 447 (1500) 85 500 82 639 (300) 
i „I 2 „ 0,5 „ 5 „ 110» 322 46 808 85 (3000) 922 49054e195 309 470 842 930 55 A7077 154 342 435 502 640 A3232 82 
„ „ Faltwaſſerſ. „ 080.5 „ 140. 502 72 (5 800 16 59 938 984 48112 279 88 331 65 606 934 95 (300) 14014 43 50 (300) 
5 tiva 2 - 502 72 (1500) 618 800 16 58 938 984 48112 279 134 S L 
A|» meibe Schnigeli. a „ 020,5 „ 9,95 „ 546 719 80 83 49252 63 66 393 (500) 499 543/187 240 50 320 55 526 68 616 22 701 913 45116 
Glhe.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 721 45 67 8 216 (1500) 41 442 (1500) 579 705 81 805 (500) 
und ſänumtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 36067 270 318 477 570 636 77 (1500) 706 (300) |903 56 48006 31 258 382 409 588 699 813 33 92 
9 ; 37 8100 e 99 € 3342038 (300) 46 47 189 370 81 482 95 532 28149 
83 68 937 31000 16 148 (300) 216 29 340 89 432 00) 48 4 4 ; 3 
538 659 66 52077 185 424 538 64 666 826 63|23+ 341 469 75 79 (800) 53851 (3000) 58 94 623 
5 5305 2 70 19141 46 53 90 94 800 40 900 79 92 45051 82 95 
963 94 95 53056 319 47 424 52 61 618 705 1231.4 Va 3 
71 800 2 46 901 20 27 54133 (500) 275 433 45212 32 360 480 528 (500) 90 695 737 86 90 863 937 
528 (3000) 659 86 807 49 937 535069 102 83 202| 20049 84 154 55 97 322 475 88 509 12 21 89 
67 (500) 391 401 515 93 956 60 73 5171 75|652 871 77 24003 42 163 219 60 354 483 508 
1265 316 414 502 37 42 685 749 59179.210 60 79|(1500) 641 47 783 841 56 958 22057 191 262336 
t -1416 71 564 718 20 825 40 58057 146 79 89 (1500) |64 77 692 762 882 946 63 94 23313 47 595 642 
orbmachermeiſter 
en 9 491 500 83 771 801 919 89053 171 98 224 70 910883 24034 95 236 347 432 662 920 ©3034 (300) 
Scchuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. — 324 78 417571 75.772 918 (1500) 27 93 94 219 56 325 50 57 454 85 587 676 783 900 44 
Müſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. | 60298 365 69 471 99 511 615 18 95 (3000) (50 26163 385 475 586 816 22572 674 839 (3000) 


92 649 773 815 80 923 29053 189 249 91 327 2. 
511 81 (3000) 731 804 72 73 961 \ 

30157 244 751 99 845 31043 168 78 305 23 86 
538 82 633 40 941 75 32438 88 33053 76 84 87 
133 53 361 417 28 (300) 54 509 61 662 77 797 
34041 46 48 145 246 306 20 459 (500) 548 774 
824 82982 35075 142 50 213 381 416 74 510 80 691 
36129 241 50 (300) 315 52 57 416 33 61 (3000) 
62 759 803 10 (3000) 52 953 32062 113 16 200 
38 385 665 790 822 81 38075 184 377 453 532 
648 732 34 (5000) 48 858 961 39048 81 102 68 
a m 37 79 86 521 84 616 (500) 60 707 69 
9 

40108 237 58 317 44 56 699 917 6890 26 
41044 178 82 (1500) 394 434 68 617 (500) 24 
777 815 37 950 69 42093 96 239 470 550 74 638 
52 758 857 939 76 81 43010 42 112 25 462 72 


61681 96 99 (500) 748 829 44066 130 531 41 619 


881 956 93 43051 208 50 326 67 87 435 567 981 
46109 245 343 (300) 72 (3000) 483 585 627 39 
48 95 827 40 914 23 42085 398 706 79 980 48039 
111 89 209 13 17 96 381 675 758 942 92 48020 
78 184 (1500) 99 210 74 320 78 889 (1500) 

30114 (3000) 17 259 305 512 657 67 874 932 
65 51083 122 34 249 (1500) 86 330 548 612 897 
920 52043 276 720 917 40 (500) 33004 457 59 
539 650 (3000) 848 96 910 40 34073 167 84 422 
598 772 930 77 33001 74 353 576 645 (1500) 
817 955 56055 292 453 636 57038 69 139 61 72 
203 5 309 404 91 553 611 20 52 750 993 58064 
71 122 289 381 482 87 654 722 59008 (300) 61 
299 401 564 735 946 47 78 949 

30086 113 44 46 49 60 65 323 27 94 598 634 
708 67 90 826 956 91 61037 (3000) 90 206 411 
44 70 562 (300) 668 79 773 818 908 62101 26 
244 310 66 474 84 (500) 85 524 91 669 777 
3130 55 77 299 425 529 44 721 826 94 981 
34020 66 161 414 23 35 594 702 27 64 804 65043 
83 104 26 49 245 81 94 483 92 (3000) 623 701 
36 800 58 66041 125 87 212 56 470 520 43 93 
609 16 33 71 714 833 34 (1500) 64 84 88 996 
62191 (300) 233 437 531 50 930 90 48057 294 
310 575 65015 84 95 98 (3000) 151 222 514 
(500) 88 674 723 855 57 

26010 71 105 52 220 399 433 550 790 
71080 279 330 31 87 94 733 85 807 16 
(300) 53 934 22113 75 276 565 78 610 893 991 
23063 97 120 30 208 76 504 49 608 24101 33 45 
262 90 364 91 516 74 94 746 25036 140 54 93 
244 354 (1500) 505 20 (1500) 771 603 26128 
31 (5000) 35 45 61 70 292 410 17 41 81 509 24 
661 895 22020 (300) 82 273 84 95 308 75 79 118 
26 580 610 37 38 43 62 705 73 802 61 79 28121 
60 224 339 77 90 444 554 70 624 96 710 15 
(3000) 858 29040 74 238 414 513 61 643 632 54 
853 92 956 

80126 216 76 365 461 750 813 81063 106 38 
205 14 585 623 807 34 50 979 82454 78 595 606 
15 801 (1500) 47 (3000) 64 929 81 90 83033 
(10000) 104 30 (300) 50 249 (300) 307 453 590 
640 773 88 84076 96 195 229 676 712 842 985 
90 835015 28 43 (1500) 89 (300) 206 302 614 
(10000) 934 45 80 86001 49 75 130 202 7 375 
427 91 698 717 806 (1500) 51 82093 130 288 90 
331 970 79 88003 100 50 215 338 68 448 77 789 
953 89004 5 84 117 57 236 46 69 303 474 609 
87 702 83 840 

90073 166 (500) 53 324 53 57 618 812 67 937 
61 95 94025 96 130 591 641 95 (3000) 726 831 
52026 77 103 5 426 (500) 40 (300) 65 77 572 
714 896 957 71 93048 70 275 453 55 62 99 776 
814 83 982 94047 68 147 (300) 412 51 586 
(1500) 724 939 95080 116 218 708 70 852 
56202 27 463 604 18 724 65 78 93 804 54 947 
73 57069 83 (500) 299 367 435 586 645 943 
98027 418 35 (500) 40 530 689 888 95119 217 
47 441 (500) 64 76 518 57 648 791 807 925 


4100004 53 281 309 21 421 34 614 87 752 832 
99 401649 144 (1500) 404 84 737 78 814 993 
102083 130 237 59 46 389 484 533 24 35 610 
811 103036 498 579 625 45 746 72 803 913 
104038 218 39 43 75 330 413 38 47 67 69 737 
822 78 902 12 86 408035 117 35 59 68 98 299 
373 (500) 810 935 94 106093 202 405 24 535 
ACER A 
914 21 70 200100 (600) 8022757600 60441 
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120000 40 88 112 32 91 263 337 57 97 636 76 
788 950 144011 15 97 229 30 45 64 329 401 671 
720 74 847 64 112116 332 526 88 754 85 819 
113203 304 71 456 68 92 550 59 786 916 25 
(3000) 444203 378 474 527 28 44 620 72 78 94 
732 115113 387 410 528 92 643 94 734 37 72 
898 908 14 60 87 416060 124 58 211 353 477 
760 892 912 149363 434 513 91 601 77 780 898 
917 99 448200 552 (300) 449013 70 441 501 91 
95 810 93 99 923 97 
120080 95 155 56 49 250 68 479 85 542 80 
876 (300) 903 927 424010 (500) 57 821 95 
428084 195 337 58 420 47 (1500) 708 39 829 
979 90 423071 244 79 492 657 802 27 944 73 84 
(1500) 124030 305 587 780 819 30 425019 56 
133 231 55 337 48 468 69 530 636 65 839 126079 
249 371 560 66 422254 321 46 541 79 763 83 
824 993 128120 20 496 573 79 636 892 993 
129281 292 363 93 470 86 535 635 51 855.57 919 


130030 70 94 180 86 237 350 55 585 646 69 
757 64 81 928 33 52 431454 85 89 506 10 611 
22 83 77 789 868 923 132425 46 512 29 759 68 
81 92 844 989 433232 (1500) 485 599 625 703 
964 87 234 11 28 44 107 74 233 303 544 612 52 
(300) 739 95 135020 199 420 546 (1500) 791 
803 (300) 20 27 88 993 186201 87 383 442 501 
9 54 623 (500) 757 887 (3000) 985 132077 
(3000) 105 349 410 88 794 812 65 66 85 (300 
952 61 438029 194 (300) 297 348 356 (3000 
818 38 72 978 139058 82 301 629 62 736 49 58 
855 58 83 965 

140178 81 339 485 502 64 618 4440900 123 
(1500) 28 61 545 666 823 915 442063 197 223 
34 86 613 50 56 (1500) 773 834 972 143083 252 
97 395 547 54 619 97 444016 35 116 89 334 68 
441 553 753 914 145186 278 84 322 66 408 
(500) 28 51 79 90 553 (300) 446068 404 26 
300) 66 91 95 556 95 668 815 927 447061 
1500) 240 452 504 27 628 (500) 725 980 148114 
1500) 275 382 (3000) 649 735 71 839 149036 
3000) 48 254 63 494 573 709 86 
15048 295488 576 607 897 923 99 
181108 403 592 723 46 56 97 452133 (1500) 
253 89 480 914 514 59 606 53 866 153224 70 
389 906 55 (1500) 454133 97 (3000) 288 616 
863 69 183003 66 75 94 211 370 459 553 902 22 
4156175 292 351 526 38 83 619 56 457173 79 
337 93 454 630 872 958 158033 34 57 497 504 
19 78 96 753 855 70 455101 69 393 587 669 
(300) 707 11 39 52 941 

160067 75 01 158 93 347 56 544 835 481261 
370 98 (3000) 412 99 621 188071 304 89 90 411 
625 743 95 183019 (300) 274 326 583 704 844 
(500) 943 484028 105 (1500) 393 98 645 74 913 
99 135046 223 86 348 54 474 510 70 82 090 776 
947 69 868008 42 (1500) 71 127 271 347 348 
70 653 65 731 94453 462066 36 284 363 518 
771 820 35 919 93 (3000) 468138 39 246 404 
586 (1500) 90 671 80 719 57 90 875 469030 
36 135 85 233 50 397 (3000) 400 48 789 

120189 (500) 223 308 419 85 553 619 31 707 
919 24 32 88 828130 45 49 76 312 27 414 68 
623 732 931 428008 116 70 214 42 54 445 92 
544 50 64 68 604 16 24 744 93 97 943 44 77 
123058 94 106 244 64 68 397 407 88 558 611 
733 51 55 949 87 124017 26 27 (500) 156 215 
64 89 (1500) 322 679 710 826 425056 187 1 
351 451 536 938 79 426664 143 48 207 14 (500 
3 388 405 533 87 784 (300) 927 122006 15 377 
539 630 (500) 92 710 478180 332 435 (300) 84 
506 781 907 69 82 83 429079 83 301 22 487 702 
61 190 823 

280113 300 (3000) 466 559 62 (3000) 97 
(3000) 711 60 929 484041 306 41 586 752 843 
956 (500) 88 482018 58 76 (3000) 82 121 226 
346 (300) 59 538 (300) 50 56 606 29 683 701 
841 946 488182 201 327 692969 484049 58 237 
81 319 414 520 22 130 786 98 809 53 943 81 89 
185189 212 302 25 666 701 
30 61 (300) 78 829 288033 
78 84 88 214 436 716 60 63 872 90 964 
182074 433 522 (300) 61 645 830 902 42 488013 
17 39 (300) 89 121 68 247 436 565 850 910 
189001 287 374 414 57 514 39 628 52 53 68 85 
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